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vom
Deutscher Heeresbericht.

Kric §>
Der Krieg mit Rumänien.

(vbendbericht .)

Die günstigen Fortschritte in der Walachei nnd
in der vobrudscha .

MTB . Berlin , 18. Dez., abends . (Amtlich.)
An West - und Ostfront nichts Wesentliches .
In der Walachei kleinere für uns günstige K«mpfe.
Inder Norddobrndfcha ist die Linie Babadag -

Peeineaga überschritten.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Ioffre übergibt den Oberbefehl « n

General Nivelle .
ZlZTV . Paris . 18 . Dez. (Nicht amtlich . ) General Ioffre

hat dem General Nivelle die Befugnis als Oberbefehlshaber
der Nord - u,H Norvostarmee übergeben .

Schneefall bei Berdun .
WTV . London , 18 . Dez . > Der Korrespondent des „Daily

Chronicle " an der Front von Berdun meldet : Am 16 . Dezem -
der abends begann Schnee zu fallen und am 17 . nahm der
Schneefall zu . Das eroberte Gebiet fei ein einziger Morast ,
in dem im Augenblick kein einziger Laufgrsben angelegt wer -
den könne . Die Wegschaffung der Verwundeten sei entsetzlich
schwierig und die Versorgung der Truppen mit Lebensmitteln
und Wasser eine Niesenarbeit .

Die Gffsnsiv - vsrluste im Westen.
213333 . Berlin . 18 . Dez . (Nicht amtlich .) Die „33 . Z .

"
meldet unter der Ueberschrift : «Die Kosten der Offensive " u . cL :
Der französische Funkspruch Lyon vom 12. Dezember 1918 bringt
unwahre Zahlen über die Verluste beider Gegner an der Sommc ,
denen von völlig zuverlässiger militärischer Seite folgende Zah -
len entgegengestellt werden :

Die Eesamtverluste der Franzosen und Engländer seit
Kriegsbeginn betragen : Franzosen : 3 806 000 und Englän¬
der 1 300 000 Mann , zusammen 5 100 000. In diesen Zahlen
sind die Verluste der braunen und schwarzen Franzofen und Eng -
länder nicht mit einbegriffen , die die Verlustziffern unserer
Feinde im Westen wahrscheinlich noch um mehrere Hunderttau -
sende erhöhen.

Seit dem 1. Juli ist in den Sommekämpfen im ganzen mit
22K Divisionsansätzen von Seiten der Engländer und

'
Franzosen

zu rechnen . Die französischen Verluste an der Somme sind bis
Ende November auf mindestens 250 »00 Mann zu veranschlagen ,
die der Engländer auf 530 000. Die französisch-britischen Ge-
famtverluste in der Sommefchlacht belaufen sich somit auf min -
bestens 800 000 Mann . Sie übersteigen darnach weit die v-on
unszren Feinden errechnete Zahl von 030 000 Mann deutscher
Sommeverluste , die in Wirklichkeit erheblich unter einer halben
Million bleiben , und wobei zu bedenken ist , daß etwa 70 Proz .
aller Verwundeten in Deutschland in verhältnismäßig kurzer
Zeit kampffähig wieder zur Front abrückten .

Rumänien und Berdun.
WTV . Berlin , 18. Dez . Trotz Regenwetters und bodenloser

Wege macht die Verfolgung in der Ostwalachei rasche Fortschritte .
Die Ttümmcr der rumänischen Armee werden unaufhaltsam in das
kaum 80 £ m. breite Viereck hineingetrieben , das im Osten von den
Don« usümpfcn , im Westen von dem Gebirgsstock der Karpathen und
im Norden vom Sereth begrenzt wird. Tin aussichtsreicher Wider-
stand in diesem flachen , von dem Buzeufluß durch ,zogenen Gebiet ist
nicht Mehr mshrscheinlich seit dem dieser Fluß in breiter Front von
den Verfolgern überschritten wurde . Die einzige größere Stadt , die
die Rumänen in diesem Gebiet noch besitzen , ist Ramnicn -Sarath . Die
Städte Braila , « alatz nnd F- cfani gehören geographisch und strategisch
bereits zur Serethstellung . In der Dsbrudsch« haben die Bulgaren
die Rnssen bis südlich Babadagh getrieben . Die Front der Berbün -
d?te »x hat nunmehr die größtmögliche Verkürzung um SOG Km. erreicht.

Die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz ist. von lokalen
Kämpfen abgesehen , unverändert . Der Vorstoß der Franzosen üet
Berdun ist nichts als eine politische Demonstratio» und kann auf die
« esamtlage keinen Einfluß ausüben. Die Bilanz des Jahres INI »
wird für die Franzosen durch den geringen örtlichen Erfolg nicht
gebessert . Nack) manLklangen blutigen Kämpfen und schwersten
französischen und englischen Verlusten ist die Front in Frankreich

'
und

Belgien bis auf minimal « Aeuderunseu j« Dezember 1916 dieselbe
«H* im Dezember l9is .

Die Kämpfe in Rumänien .
TU . Stockholm , 18 . Dez . Das „Evenimental " in Iassy

meldet Einzelheiten über die 'Schlacht an der Iakomita , wo die
Rumänen ihre neue Verteidigungslinie wegen der Heber -
legenhcit der deutschen Artillerie aufgeben mutzten . Die Wirk -
ung der Artillerie ließ tatsächlich kein Sandkorn auf dem an -
dern . Die deutsche und bulgarische Kavallerie bei den wei -
chenden Rumänen auf den Fersen . (V . L .-A .)

Italienische Glossen zum russisch -
rumänischen Rückzug .

Zürich, 18 . Dez . Die Truppen der Mittelmächte stehen
nach Meldungen des „Züricher T <chesanzeigers " nur noch knapp
100 Kilometer von der Grenze Russisch -Nessarabien « entfernt .
Die Militärkritiker des „Secolo " und des „Csrriere della Sera " ,
deuten bereits auf die ungeheure Gefahr hm , die «in Durch -
bruch nach Brssarabien für die gesamte russische Front bedeuten
irürLc , und betonen einsichtig , dah die Alliierten nicht in der
Lage seien, dieses Schicksal abzuwenden . Der „Corriere della
Sera " meldet noch , daß mich die Serethlinie von den russisch-
rumänischen Kräften nicht verteidigt werden kann und voraus -
sichtlich schon in den nächsten Tagen geräumt pierde . Dagegen
sei an der Pruthlinie auf russischer Seite neuer Widerstand zu
erhoffen , der durch seine Vorbereitung Aussicht auf Erfolg biete ,
vorausgesetzt , daß die Entlastungsoffensiv « der Alliierten recht-
zeitig einsetze. (Köln . Ztg . )

Zur rumänisch « « Best «.
== Berlin , IS . Dez . Di « Beut » i« Nnmiinl «» betrug am

17 . Dezember «50 Gefangene .
lieber die rumänischen Oelquellen verlautet : Wenn auch

ein Teil der technischen Anlagen zerstört ist, kann man doch
damit rechnen, daß der Bohr - und Raffinierbetrieb in grö-
ßerem Umfange sofort wieder aufgenommen und in kurzer Zeit
erheblich gesteigert werden kann. Die ortseingesessene betriebs -
erfahrene Bevölkerung zeigt sich durchaus arbeitswillig . Schwie -
rigkeiten liegen indes in dem Abtransport , doch dürfte auch
hierin bald eine Besserung «intreten .

Zum Ni « d « rbr » ch Rumäniens
Berlin , 19. Dez . Zu dem rumänischen Niederdruch

schreibt nach dem „Lok . -Anz ." eine Iassyer Zeitung : „Es gibt
keinen Rumänen , der nicht alles getan hätte , was in seinen
Kräften stand . Aber der Kampf übersteigt unsere Kraft . Ru -
mänien stirbt nicht ehrlos , aber ehrlos sind die , die es in « Un-
glück stürzten."

%c Ereignisse in Griechenland.
Griechenland unter dem Drucke der Entente .

WTV . Amsterdam , 18. Dez . (Nicht amtl .) Einem hiesigen
Blatt zufolge , erfährt die „Times " aus Athen , die Annahm «
der Forderungen der Entente bedeutet die Entfernung der
Armee «rus Thessalien und die Ueberbringung de? Artillerie
nach Peloponnes .

Die Alliierten werden wegen der Ereignisse von Anfang
Dezember noch eine Note an die griechische Regierung richten.
Inzwischen warten der französische und englische Gesandte In¬
struktionen ab . Sie bleiben an Bord von Schiffen im Piräus .
Der französische Admiral hat am Freitag früh ein ? Kund ,
machung erlassen , in der den Bewohnern der Stadt empfohlen
wird , nach 4 Uhr abends die Geschäfte zu schließen .

Athen ist abends dunkel. Die Stimmung ist rulng . die
Verlexung der Truppen und der Artillerie wird ungefähr drei
Wochen in Anspruch nehmen . Sie wird unter Äuffrcht der
M >litä ?Rtt«ck?s von Offizieren der Artillerie geleitet werden .

MTB . Genf , 18 . Dez . (Nicht amtl .) Aus Athen wird ge-
Meldet , Ministerpräsident Lambros hat erklärt , daß die Blok -
kade erst ausgehoben werden würde , wenn die Frage der Ge-
nugtuung gelöst sein werde.

Vom Verräter venizelos .
MTB . Ath «n , 19 . Dez . „Corriere della Sera " meldet von

hier : Nach dort eingetroffenen , noch nicht bestätigten Nachricht
tert , sollen venizelistische Truppen die Inseln Z -inte und Kepha
lonia besetzt haben . Die Nachricht macht in Athen starken Ein¬
druck, da man vermutet , daß die Besetzung nach Bereinb - runs
zwischenBenizelos und den englischen und französischen Behör
den erfolgt sei .

Zur Verhaftung der Benizclisten .
Zlthen, 17. Dez . Reuter meldet von hier , die Unter

suchung gegen die verhafteten Benizeliste « gehe rasch voran : di-
neuesten Verhaftungen trafen zwei hohe Beamte des Auswar '

tigen Amtes , Maris Embirikos , den bekannten Reeder und Bru -
der des Mitgliedes der Saloniker Regierung , sowie den Univer -
sitätsprofessor Sotiriades nebst vielen andern . (Köln . Ztg .)

— Berlin , 19. Dez . Einem Rotterdamer Telegramm des
„ Lok .-Anz .

" zufolge meldet der „DaUy Chronicle " aus Athen ,
daß dort 3000 Lenizelisten verhaftet worden feien , denen Hoch¬
verrat zur Last gelegt werde . Dasselbe Blatt meldet , daß sich
wegen der Blockierung Athen mit Brotrationen bescheiden
müsse . Athen , Piräus und andere Städte sollen nur für 11
Tage Brotgetreide haben .

Noch keine beruhigende Lage .
:= Berlin , 19. Dez . Zwei griechische mit Brot beladene

Schiffe , die die Blockade zu durchbrechen versuchten, wurden
versenkt. In Patras ist der Name Venizelos , den man einer
Straße gegeben hatte , geändert worden und die Stadtverwal -
tung von Bola hob das Venizelos verliehene Ehrenbürgerrecht
wieder auf. Ein Gesandter der Entente sprach sich dahin aus .
die Lage sei alle « andere als beruhigend .

Zu .den kämpfen bei Monastir.
TU . Sofia , lg . Dez. Bulgarische Flüchtlinge aus Monastir er¬

zählen : Unsere Truppen beherrschen auf ihren Stellungen die Stadt
und die ganze Monastir -Ebene . Das Leben in der Stadt ist ruhi >-

Nach 7 Uhr abends ist der Ausenthalt aus den Straßen verboten . Die
französische Besatzung behandelt die bulgarische Bevölkerung schlechr.
und beraubt die bulgarischen Seschäste. Ueber 150 Bulgaren , die ihre
Häuser beim Einzug der Franzosen nicht mit französischen Flaggen
schmückten , wurdsn nach Florina gebracht. Die bulgarische Schule ist
völlig zerstört. Die Bevölkerung erwartet mit Ungsduld die Rückkehr
der verbündeten Truppen .

■= Lugano , 18. Dez. Die „Tribuna " berichtet , daß alle
Etellunge « der Alliierte, ! bei Monastir seit mehreren Tagen
unter dem schwerste « feindlichen Artilleriefeuer stehen und die
Zioilbehörden wiederum aus Monastir entfernt werden muß-
rcn . Es wurden u . a. zwei serbisch« Eeneralstabvoffizlere ge-
tötet . Das für die bevorstehenden Monastirfeierlichkeüten aus -
ersehene Gebäude wurde vollkommen zerstört. Eine Anzahl
Soldaten und Zivilpersonen wurden getötet und verwundet .

Die Türkei im Krieg .
Türkischer Bericht .

WTB Konslantinopel, lg . Dez . (Amtlicher Heeresbericht vom 15 .
Dezentber.) An der Tigrisfront beschießt der Feind wirkungslos unsere
Stellung bei Fell«U,'.e. Ein feindliches Flugzeug , das zwischen den In -
sein Imbros und Tenedos hindurchflog, wurde unter das Feuer der
feindlichen Zerstörer genommen und abgeschossen . Kein wichtiges Er
oignis auf den anderen Fronte « Der stellvertretende cttomanlfche
Oberbefehlshaber .

wird 8chweden dem Lntente-vruSe widerstehen .
Aus Stockholm wird uns geschrieben:
Während Norwegen nicht dem englischen Drucke zu widerstehen

vermocht hat und auf dem Wege ist, ein englischer Vasallenstaat zu
werden , hat sich Schweden bisher mit anerkennenswerter Festigkeit
geweigert , dem englischen Wunsche nach einer Bevormundung des
schwedischen Handels nachzugeben . Insbesondere bat die schwedische
Regierung , soweit der englisch- russische Transithandelsverkehr durch
Schweden in Frage kommt, die Grundsätze der Neutralität in uner -
schütterlicheWeise behauptet und aufrechterhalten . Die stolze und feste
Haltung Schwedens hat den Briten , zweifellos einen gewissen Respekt
vor diesen selbstbewußten nordischen Neutralen eingeflößt . Jeden -
falls hat man es englischerseits noch nicht für zweckmäßig oder ver¬
nünftig angesehen , zu ernsteren Drohungen , oder gar zu Zwaw ^smas ,
nahmen gegenüber Schweden zu greifen . Allerdings fehlt es in der
letzten Zeit nicht an Zeichen , welche darauf deuten könnten , daß Eng '
land und Rnland gewillt sind , in ihrem Verhältnis zu Schweden
eine größere „Energie " als bisher an den Tag zu legen . Das mag
zun« großen Teile damit zusammenhängen , daß im bevorstehenden
Winter der Wez durch Schweden die einzige Möglichkeit einer rege!
mäßigen Verbindung zarifchen den Westmächten und Rußland sein
wird , und daß die Aufrechterhaltung dieses Verbindungsweges um so
bedeutsamer wird , je länger der Krieg dauert .

Man ist in Schweden auf dvi ernste Gefahr , welche dem Lande
in d?n kommenden Monaten seitens des Vierverbandes drohen wird ,
durchaus vorbereitet . Man rechnet mit der Möglichkeit , ja , mit de?
Wahrscheinlichkeit eines englisch- russischen Verlangens an Schweden
hinsichtlich einer Genehmigung von Transport von Kriegsmaterial
von England nach Rußland unter Benützung des schwedischen Eisen -
bahnnetzes . Der frühere schwedische Ministerpräsident Admiral Lind
man erwähnte vor kurzem in einer Unterredung mit einem öfter
reichischen Journalisten ganz offen diese Eesahr und fügte hinzu ,
daß Schweden natürlich unter keinen Umständen einem Verlanget ^
^er genannten Art nachgeben würde . Wie hier allgemein bekannt
jo

' fd, fordern cinslußreick >s englische Kreise, daß die englische und die
russische Regierung baldmöglichst hinsichtlich des englisch - russischen
^riegsniäterialtransports durch Schweden mit allem Nachdruck Ver -
Wandlungen mit der scknvedisck ^ n Regierung einleiten sollen . Be -
'
.eichnend ist in dieser Verbindung ein vor kurzem erschienener Aus-
atz des einflußreichen russischen Blattes ..Nowoje Mremja "

, worin es
1. a . heißt : ..Soll Deutschland an seiner Nordfront bekämpft werden
onnen , ist es notwendig , daß gewisse kleine neutral « Staaten , xo?Tchc
>istzer durch den Krieg große Gewinne gehabt haben , in Mitleiden¬

schaft gezogen werden . Allein während des Weltkriegs , da die Hal -
<ng einiger neutraler Staaten noch nicht ganz klar qelegt ist. sind

die genannten neutralen Interessen jo unuxs ^iitlich, däjj wir mit
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ihnen überhaupt nicht zu rechnen brauchen , wenn es gilt , unsere»
hartnäckigen Gegner zu vernichten."

Hieraus ergibt sich mit aller wünschenswerten Deutlichkeit, welche
Rücksichten Schweden seitens des VUrverbands erwarten kann, zren»
es sich um eine für die Kriegchwecke der Entente „notwendige" Be-
nützung des schwedischen Bahnnetzes zum Transport «on Kriegs -
Material handelt . — Augenblicklich ist die Frage nach dem Weiter -
bestand Schwedens als eines selbständigen Staats zwar nicht aktuell.
Sehr treffend wirft al -er das Stockholmer „Astonblat ^ t" die Frag «
auf , ob wirklich jemand glaube , daß diejenigen Kreise des Vier -
Verbandes , welche kein Bedenken trügen , gegebenenfalls Schweden
als selbständigen Staat von der Landkarte auszuscheiden, im gering-
sten zögern würden , wenn es als erforderlich für die Kri :gszwecke des
Vi ' rverbands angesehen würde, Schweden zu zwingen, zugunsten des
Vierverbands seine neutrale Stellung au 'zugeben !

Zweifellos wird die Kraft Schwedens, dem Drucke des Bierver -
bands zu widerstehen, in der nächsten Zeit auf eine äußerste harte
Probe gestellt werden . Die schwedischen Unterhändler bei den jetzigen
schwedisch- englischen Verhandlungen zu London über die gegenseitigen
Handelsbeziehungen werden einer sehr energ schen englischen Be : in-
flussung gegenüber standzuhalten haben , durch die, falls man dem
englischen Drucke nachgeben wollte , Schwedens freie Entschließung für
die Zukunft im höchsten Grade gefährdet werden würven. ( Bz.)

Ereignisse zur See.
Der U. » Boot » und Mine « ,Krieg .

WTB . London , 18. Dez . Lloyds meldet : Der englische
Dampfer „Westminstcr " (4342 Tonnen ) ist versenkt worden .

Aus der Schweiz.
Zum „Attentat " aus da » deutsch « Konsulat in Senf .

=5 Berlin 18 . Dez . Das sogenannte Attentat auf unfcr Konsulat
in Genf stellt sich als ein verhältnismäßig harmloser Bubenstreich her-
aus . D .e Höllenmaschine war nur eine entladene Schrotpatroae. Die
SHweizer Polizei einsandte einen Detektiv zur Bewachung des Kon-
sulatsgebiiudes , der versuchen soll , dem Täter auf die Spur zu kam-
men un-d ähnliche Torheiten zu verhindern .

— Bern , 16. Dez . Die beiden Herausgeber des in Neuenbürg
erscheinenden französischen Propagandablättchens „Petite Gazette ",
zugleich Vertreter der englischen Versicherungsgesellschaft„La Marine ",
wurden wegen Unterschlagung und falscher Buchführung verhaftet .
Einer suchte sich durch einen Vergiftungsversuch der Verhaftung zu
entziehen. Frtst . Ztg .

Oesterreich-Ungarn und der Urieg .
Zur Kabinettsbildung .

WTB . Wien, 18 Dez . (Nicht amtlich) Der Kais«r empfing den
mit der Kabinettsbildung betrauten Gcheimerat Dr . von Spitzmüller
-heute vormittag in einer einstiindigen Audienz und nahm seinen Be-
richt über den Stand der Kabinettsbildung , sowie über die gesamte
politische Lage entzogen . Der Kaiser beauftragte hierauf Dr . von
Spitzmüller, die Kabinettsbildung , die sich in vorgeschrittenem Sta -
dium befirtief , fortzusetzen.

" .
Von den Deutsch - Rationale «.

--- Wien . 18. Dez . Wie die „Parlamentarische Korrespondenz"
mitteilt , fand gestern der Landesparteitag der Deutsch -Rationalen
Niederösterreichs statt , wobei der Vorsitzende , Reichsratsabgeordneter
Wedra , am Schluß seiner Begrüßungsansprache dem Kaiser den Dank
der Bevö' k-rung des deutschen Stammlande , Ricderöstcrreichs für
das Friedensangebot ausdrückt«. Hierauf wurde unter stürmischem
Leisall die Absendung eines Huldigungstelegramm » an den Kaiser
beschlossen.

Einliimmig wurde alsdann eine Entschließung angenommen,
worin die Notwendigkeit der Schaffung «ine« deutschen Block» betont
und die Regierung aufgefordert wird , als Boraussetzung für «ine ge¬
deihliche Parlament '-" ''« Tätigkeit die Sonderstellung Kaliziens, oie
Krcioeintetlunz in " -" Ottn , die deutsche Sprach« als Staats - und V«r-
waltungssprach « und ^ n« die Arbeitstätig'eit des Parlament» sichern -
de Geschäftsordnung zu schaffen.

Zur zrrS « » » g » f « ier in Budapest .
WTB . Budapest , 18 . Dez . (Nicht amtlich .) Ministerpräsident Graf

Tisza teilte heute im ungarischen Abgeordnetenhause mit. dah die
Krönung am 30. Dezember stattfinden werde . Er beantragte, daß das
Abgeordnetenhaus Hierfür gewisse Vorkehrungen treffe und die Wahl
des Paladin -Stellvertreters vornehmen möge der gemeinsam mit dem
Primas dem König die Krone aufs Haupt setze. Ferner soll «ine

Legenden aus dem Kriege .
Von Kort Münzer .

IL
Di « Stimme de » Kinde ».

Wie in grcßen i Schützengräben lagen die beut -
schen Soldaten am iigel , die kahl und bewaldet auf
und ab stiegen , sich Flußebene hinabsenkten und
dich » ^ ?hölz bis an das sandten . Die breite Landstraße
jetzt zer

' ahren und aufgerissen von jagenden Batterien , wand
sich da hindurch, erreichte den Fluß und überquerte ihn aus
einer schönen steinernen Brücke . Die fliehenden Russen hatten
keir ' eit mehr gehabt , sie zu sprengen. Verfolgt , gejagt waren
sie - . aübergerast und schlugen sich durch den jenseitigen Wald
weiter . Aber die Deutschen dursten rasten . d:nn der Russe ent¬
ging ihnen nicht mehr , er lief den großen Rümpfen zu und hatte
nur die Wahl : sich ergeben oder jämmerlich umkommen.

Die grauen Soldaten schliefen, lasen , spielten , kochten . Seit
drei Tsgen gab es den ersten warmen Schluck . Oben auf den
Gipfeln der Hliqel . in den Bäumen standen , sahen , hockten die
Posten . Aber ringsum blieb es still und friedlich. Der August»
abend kam f>i clich , unbewegt , blau und duftend nach Waffer
und Wald . Welt sank in einen Traum von Schönheit und
Frieden . 1 ' fi

Ein alter f agerer Oberst kam auf einem Kosakengaul in ?
Lager zurück, (f r erzählte schwärmend von einer schönen Stunde ,
die er soeben r 'ebt. Er war an den Fluß hinuntergeritten , auf
die steinerne ücke hinauf . Zn ihrer Mitte öffnete sich ein
wundervolles v der melancholische Blick in die Flußland -
schast . Der si . ^römende Strom zog sich da breit und weich
gewunden durch den Erlenwald : kleine grüne Inseln lagen wie
riefige Tierrücken im silbernen Gewässer, und fremdartiges Fluß '
gooöael wandelte an den Ufern auf und ab . Der alte Herr
sprach so entzückt von seinem Ritt , daß ein junger Hauptmann
lachend rief , er wolle den Genuß sich nicht entgehen lassen . Er
worj sich auf Seinen Luchs und ritt los . Der Oberst bejchrieb

Abordnung gewählt werden , die Krönung vorzunehmen und die Er -
laubnis zur Krönung der Königin zu erteile».

WTB . Budapest, IS. Dez. Zm ungarisch « « vbgeardn « »
tenhaus entspann sich gestern über den die Vorkehrung «« für die
Krönung betreffenden Antrag d«s Ministerpräsidenten eine lebhafte
Debatte. Znsbesondere wurde seitens d«r Opposition der Vorschlag
bekämpft, den Grase « Tioza zum Palladiw -Stellvertrete^ der die Krö-
nung vornehmen soll , zu wühlen.

Graf A n d r a s s y erklärt«, der Ministerpräsidentsei in di« Par¬
tenkämpfe zu lsehr verwickelt, um die ganze Nation in ihrer Einheit
darstellen zu können. Viel geeigneter sür dieses Amt sei Erzherzog
Joseph. (Bei Nennung dieses Namens brach die Opposition in de-
monstrative Beifallsrufe aus .) Graf Andrassy sagte zum Schluß, es
sei die durchaus falsche Ansicht verbreitet , daß der Gegensatz zwischen
Opposition und Mehrheit nicht ohne Einfluß aus die Gefühle der un-
garischen Opposition für die Dynastie geblieben sei . Schon aus diesem
Gesichtspunkt heraus fei die Wabk einer allgemein geachteten und be-
liebten Persönlichkeit der Dynastie , wie Erzherzog Joseph , zum Palla -
din -Stellvertreter sehr empfehlenswert. — Die Debatte wird heute
fortgesetzt.

England und der Leieg.
Au » dem Unterhaus .

--- London . 19. Dez . Im Unterhau « kündigte Bonar La«
gestern an , daß die Regierung hoffe, die Vertagung des Par -
laments werde am 22. Dezember eintreten und die neue Tag -
ung zeitig im Februar beginnen können. Ebenso deutete der
Minister an , daß Lloyd George wahrscheinlich im Stande sein
werde , seine Erklärung heute abzugeben .

Unter den Vorlagen , die noch vor der Vertagung erledigt
werden sollten , befinde sich eine Kriegsanleihe -Bill , die das
Schatzamt in den Stand setzen solle , eine Anleihe auszugeben ,
wenn es die Zeit dazu für geeignet halte , auch ohne daß das
Parlament tage .

Aus Amerika.
England bewilligt da « freie Geleit für

Tarn o » ski .
WTB . London , 18 . Dez .

'
(Reuter . ) Das Auswärtige Amt

hat auf Ersuchen der Bereinigten Staaten dem österreichisch «
ungarisihen Botschafter in Washington , Grafen Tarnowski ,
freie » Geleit bewilligt

WTB . London , iv . Dez. Das „Reutersche Büro " erfährt ,
daß dem Grafen Tarnowski nur infolge der Vorstellungen der
amerikanischen Regierung sicheres Geleit gewährt worden fei.
Das Gesuch würde abgelehnt worden sein, wenn es lediglich
von der österreichisch -ungarischen Regierung durch Vermittlung
der amerikanischen Regierung ausgesprochen worden wäre .

Vermischtes.
WTB . Schweidnitz, Ig . Dez . Das Kriegsgericht verurteilte

gestern den 23 Jahre alten Landsturmmann Kraft aus Schweid -
nitz. der am 4 . November in VSgendorf ( Kreis Schweidnitz ) die
Wirtschafterin Unverricht erstach, zum Tode und wegen verschie¬
dener anderer Delikte , wi « Einbruchsdiebstahl , zu 13 Jahren
Zuchthaus und lebenslänglichem Ehrverlust .

WTB . Nürnberg, IS. Dez . Das zwischen den Vororten Stein und
SebersdoLs gelegene Grohkrastwerk Frauken war heute früh die Stätte
eines größeren Unglück». Kui, vor g Uhr lxüh fand eine größere Kes-
selexploston statt , durch di« di« nach der RefidenFeite gelegene Kessel-
Hausmauer vollstSnd-g zerstört wurde . Von den Ii großen Kesseln
wurde einer zerstört, «im zweiter sehr «Lhcibkich , ein dritter laicht beschä¬
digt . G«tö.«t wurden zwei Arbeiter, «in Arbeiter wird vermißt , einer
wurde verletzt.

— Münch « « , l». Dez. Be« hier wird gemeldet , dah sich i« der
Penzberger Grub « bei d«r Einsähet der Morgenschicht eine
heftig « Schl » g » « tter - E « tzS » duag ereignet«, « »bei 33
Bergleute zu« T«il s» Ich » « » » erl « tzt « « »«*, das» u ihr««
Aufkommen gezweifelt » ird.

WTB . Kempten , 19. Dez . Zn den Oberstdorfer Bergen
ereignete sich vorgestern vormittag ein sch» eres BergunglLck .
5 Soldaten machten einen Ausflug auf die Sonnenköpfe und
wurden dort von einer Lawine überrascht. 3 von ihnen wur-

ihm den Weg und mahnte ihn , bis in die Mitte der Brück« zu
reiten , da sich dort erst das eigentliche Bild erschlösse.

Der Hauptmann ritt Hügel auf und ab . über kahle Knppen ,
durch Gehölz , und erreichte die breite Landstraße, die sich durch
die Hügel wand . Sie machte so viele Biegungen , daß man keine
zwanzig Meter weit voransehen konnte, und sie erschien ganz
endlos , indem sie sich hinter jedem Knick neu erschloß . Ueberall
gab es Soldat ^" ' -be«. Gesang schallte durch den Wald , Feuer
wölkten blau den blassen Abend hinauf , Pferde schnauften
laut , und eine Axt hieb weithin schallend Aeste zum Feuer -
machen ab.

Allmählich wurde es stiller . Der Wald hatte Untergehölz ,
wurde dicht , dunkel, feucht . Zugleich sank auch der Abend tte -
fer . Nebel zog leicht und fein vom Fluß her, der plötzlich unver -
hofft auftauchte . Da war die breite Brücke auf steinernen
Bogen , ganz unversehrt , mit einem Kreuz in der Mitte , daran
der Herr mit ergeben gesenktem Kopfe hing .

. Der Reiter hielt . Die Stimmung der Stunde überfiel ihn
mit Macht . Eine große namenlose Trauer strömt aus der
Natur , als empfände sie wie ein Beseeltes den Jammer der Zeil .
Und plötzlich gedachte der Hauptmann der Heimat , feiner Frau ,
seines Kindes , des kleinen fünfjährigen Buben , der kläglich
hinter ihm . als er ging , hergerufen hatte : „Komm , Vati ' Vaii *

,
komm ! " Das alles stand dem Manne jetzt nah wie nie vor
Augen . Sein Herz würde weit und schwer zugleich . Eine unge -
heure Sehnsucht ergriff ihn nach den Geliebten .

Aber aus dieser süßen traurigen Verlorenheit weckte ihn
jäh etwas : Er sah drüben am Ufer , am Brückenrande Schatten
schleichen , drei , vier , sechs, etwas Gedrücktes. Scheues , Flüchten -
des . Menschen? Tiere ? oder nur Einbildungen seiner Phan -
taste? wesenlose Ausgeburten des Abends , der Walddäm -
merung ? Drüben lag der Feind in den niedrigen , feuchten Wäl -
dein , im Gehölz , in den Hügelschluchten. Waren das Späher
gewesen . Posten ?

Der Hauptmann zog seinen Revolver , spannte ihn und trieb
das Pferd an , auf die Brücke zu. Aber es sträubt sich. Es
stemmte sich mit den Vorderfüßen , zitierte und gab erst nach ,
als der Reiter böse die Sporen einfetzt«.

den in die Tiefe gerissen. Aufgebotenes Militär schaufelt« di«
Verunglückten heraus , von denen 2 bereits tot wäre ». .

SchiffsonfSll «.
WTB . Madrid . 19. Dez . Mailänder Blätter melden Ktt

hier , daß der italienische Dampfer »Giulio Cefa« " vor vale »
cia aufe« laufen sei .

--- Batavia , 19. Dez . Di « Riederländisch -indische Press«»
agentur meldet , daß der Regierungsdampfer «Piet * in fett
Bankastraße gesunken ist.

Neueste Nachrichten.
— Berlin, 18 . Dez . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß d«

Reichskommissar für die Ueberzangswirtschast nach wie vor dem Reich»-
amt des Innern untersteht .

-- - Lugano , 19. Dez . In den Dezemberkämpfen fiel auf dem
Karst, wie das „Berl . Tagebl ." von hier erfährt , der italienische
General Vaindini .

Eine Stiftung fflt deutsche ChemIIe «.
WTB . Berlin , 18. Dez Heute wurde hier im Hotel Esplanad«

unter dem Borsitze von Herrn Pros«ssor Dr. Hans <5«ldschmib, Esse «,
dem derzeitigen Ersten Vorsitzenden der Deutschen Vunsengesellscha

't.
dem sowohl die Anregung als auch die Durchführung dieses einzig,
artigen Unternehmens zu danken ist, die Gründung des Lt«big Sti¬
pendien -Vereins vollzogen.

Der Verein bezweckt , deutsche« Chemiker« «ach abgeschlossenem
Hochschulstudium durch Gewährung von Stipendien die Möglichkeit zu
verschaffen, als Assistenten von Hochschullehrern ihr« Kenntnisse zu
erweitern. Den Stipendiaten ist es frei gestellt , ob sie sich danach der
Wissenschaft, dem Lehrfach oder der Industrie widmen wollen. Diese
Mahnahme — getroffen inmitten dieses Weltkrieges — wird da , bei
keinem anderen Volke in gleicher Weis« gefunden « Zusammenarbei¬
ten von Technik und Wissenschaft vertiefen helfen.

Schon heute kann der Berein über Stiftung «« in Höhe von rund
eiuer Million Mark verfügen . Zn erster Linie war es die Interessen̂
gemeinschaft der Farbenindustrie, die , dank der besonderen Fürsprache
von Herrn Geheimrat Duisburg, sich in hervorragend«! weis « be-
teiligte.

Gerards Rückkehr .
= Kopenhagen , 18. Dez . Der amerikanische Botschafter i»

Berlin , Eerard , traf gestern abend 10 Uhr auf dem dänische«
Amerikadampfer Frederik VIII . in Kristiania ein . Der Be -
richterstatter von „Politiken " versuchte, ihn über sein« Anschan«
ungen bezüglich des deutschen Friedensangebot » zu befragen .
Eerard erwiderte , daß das Angebot ihn sehr interessiere , lehnt ?,
es aber sonst ab , sich näher darüber zu äußern . Der Dampfer
setzt heute seine Reise nach Kopenhagen fort . (Köln . Ztg . )

Briefkasten.
Ânfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«

WonriementSauittung uiid 15 A für Portoausgaben beigefügt werden.)
L. F. A . in Gr . : Da di« im laufend:« Jahre erfolgte Herab-

fetzung der Altersgrenze für die Altersrente vom 70 . auf das SS.
Lebensjahr nicht mit Rückwirkung genehmigt ist , kommt in d«m ange»
fragten Falle eine Nachbezahlung von RentenletrSgen nicht in Be-
tracht . (1148)

Offz.-St «llo. K. Rastatt : Selbstverständlich ist der früher « Offi-
zier -Stellvertreter älter als der neu ernannt« . [ 1 ICO )

5t. W. 5the. : Wir stnd durch ArbeitsüberhSufung nicht i« der
Sage , die ängefragten Dat :n nnck'^usck' laftrn . Sie können dies jedoch
mit Leichtigkeit auf unserer Geschäftsstelle vornehmen. (1179)

F. Sch.: 1 . Tödlich verunglückt ist — tot durch Unglfiifall ; 2. B«i
einem solchen Li ' stkamnf besteht stets die äußerste Lebensgefahr . (1190)

Musk. 9L E. Heuberg : Eine näher « Auskunft können wir leider
nicht geben. Wenden Sie sich an einen Optiker . (1211)

« » »kiinste in Lottaie -An >« l»g««h«ite» ( ohne G«« Lhr).
D. P. : Ihre angefragte Nummer wurde mit einem Gewinn von

Mk. 10 (10 gezogen , lt. Frühliste , nach der ein« Auszahlung noch nicht
gefordert werden kann.

9 . Sissigh. Das Augsburger 7 fl. Los Serie 1163 wurde M» jetzt
noch nicht gezogen. Midgetcilt durch das Bankgeschäft Carl Dötz , Karl»
ruhe, Heibelstr . 11/15. ( Ohne Eewähr.)

Fortlaufende Kontrolle und Einlömng von Lostreffern und Wert-
iopi» ren besorgt Bankgeschäft Carl 62fc. Karlsruh«. Hebelftratz« 11

Seitienwaren-Restengeschäft , Kaisers^ Bs 122
eidrnrestfe , Kamtreste , Biindrente . Samtbandrrafe

Am selben Augenblick rief eine klägliche Kinderstimme hin¬
ter ihm : „Vati , komm ! " Und noch einmal , weiter zurück, im
Walde drinnen , ganz ängstlich, flehend , inbrünstig : „Kam « ,
Vati !"

Der Hauptmann riß das Pferd herum , es hatte schon de«
Huf auf die Brücke gesetzt : das war ja die Stimm « seines Kitt*
des gewesen . . . Sein Bub rief ihn . . . Sein « Gedanken ver»
wirrten sich : Wie kam der Junge hierher ? in welcher Gefahr
rief er den Vater zu Hilfe ? . . .

Wieder klang es : „Komm doch, Vatis - Herzzerreißend,
bittend .

Der Hauptmann sprengte zurück in den Wald . Aus einem
Gebüsch hatte es gerufen . Und da nochmals ; tiefer im Dunkel :
„Vati , kommst Du ?"

Er zwängte das Pferd durch die engen Stämme . Hier
war Nacht. Und plötzlich wurde es still , die Stimme des Kin -
des verstummt« . Im selben Augenblick aber barst die Erde.
Es krachte , als stürzte ein« Stadt ein , der Wald erzitterte , es
rollte in den Lüften , im Bod : n , die Bäume schwankten, die Luft
war zusammengepreßt , aus den Wipfeln fielen Vög« l.

Was war das ? Gesträubten Haares spornte der Reiter
sein Roß . Er war verirrt . Was war da eingestürzt ? Wo
hatte sich die Erde geöffnet ? was ausgespien ? was eingesogen ?

Ueber dem Walde verzog sich eine Wolke , der Himmel
ging dahinter auf , nachtblau , voller Sterne , ein betörendes
Wunder friedlicher Schönheit .

Der Hauptmann ließ die Zügel fallen . Und sofort , seinem
Instinkt gehorchend, wandte das Pferd und schritt durch den
Wald , auf und nieder , sicher im Ginstern , und erreichte bnld die
offene Landstraße . Da gab es ein Getümmel von deutschen
Soldaten . Offiziere kamen auf den Reiter zugestürzt. Wie ?
er lebte ? Und man hatte ihn verloren gegeben ! Denn die
Rvssen hatten die Brücke über den ftluß , auf die er geritten war ,
in die Lust gesprengt . Welche« Wunder , fragte man erregt ,
hatte ihn gerettet ?

Der Hauptmann erbebte in Schauern der Ehrfurcht. Er
sagte die allen unverständlichen Wort «:

»Di « Stimme mei »es Kinder " / '

r ' >
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Ter deutsche M 'jlellsoorschlllz.
Die Auffassung des Reichskanzlers .

— Stuttgart , 18. Dez . Auf ein von der Stuttgarter Fortschritt -
fchrittlichen Voltspartei an den Reichskanzler gesandtes Zustim-
mongstelegramm ist l . Frkft . Ztg. folgende Antwort eingetroffen:

„Für di« mir freundlichst vermittelte Kundgebung spreche ich
meinen aufrichtigsten Dank aus . Dieses Echo aus dem Süden ist mir
«in neues wertvolles Zeugnis dafür , dag der ernste Schritt vom
12. Dezember vom deutsche« Volt in seiner ganzen Bedeutung erfaßt
und von seiner EntschlosjenyÄt getragen wird , der Welt das große
Beispiel der mit höchster Kraft gepaarten überlegenen Mäßigung
zu gebend

Reichskanzler so« Bethmann-Hollweg.
Da « » « utsch « « riegsernährungsamt und der

Friedensvorschlag .
TU. Budapest, 18. Dez . Der Präsident des Kriegsernährungs¬

amtes, Exzellenz von Batocki, erklärte , daß der Friedensvorschlagder
Zentralmächte die Arbeit des deutschen Verpflegungsamtes nicht de¬
ck« stützte. Er sagte : „Wir wünschen den Frieden, werden aber wie
bisher weiter arbeite « und uns auf einen weiteren Kampf , wie auch
auf den Endsieg vorbereiten, bis uns die nächste Ernte zu allem bereit
gemacht hat."

Hinsichtlich der Beute in Rumänien erklärte Batocki , daß bisher
«och keine genauen Einzelangaben vorlägen, was an Getreide, Pe-
troleum und Lebensmitteln erbeutet wurde . Die Bedeutung der in
Rumänien gemachten Beute dürfe nicht allzu übertrieben eingeschätzt
werden .

Italiens Haltung.
— Lugano, 18. Dez . In der Kammer erklärte lt. Frkf . Ztg.

gestern, ähnlich wie der Sozialistensührer Turati , der radikale Ab¬
geordnete Alessio , es wäre ein den italienischen Interessen zuwider-
lausender Fehler , das deutsche Friedensangebot rundweg abzulehnen.
Italien könne auf die Verbündeten in mäßigendem Sinne einwirken.
„Eorriere della Sera " versichert , Alessio sage damit , daß Deutschland
gesiegt habe ; die radikale Partei lehne , wie aus ihrer kriegerischen
Tagesordnung hervorgehe , die Gemeinschaft mit Alessio ab, ebenfalls
seine Friedensrede .

Turati betonte in der Kammer , die Möglichkeit der Diskussion
mit dem Gegner hinge allerdings nicht von der italienische» Regie-
rung allein ab , sondern von allen durch den Londoner Bertrag ge¬
bundenen Kabinetten, aber der Londoner Vertrag, von dem übrigens
das Parlament vor dessen Abschluß hätte unterrichtet werden müsse«,
könne nicht dazu dienen , die Völker an den Ruin zu bringen . Zu-
gleich erkannte Turati die italienischen Ansprüche auf ins reiche
italienische Zrredenta -Gebiet und die Forderung strategischer Garen -
tien , auf die Italien Rechte habe , an . Diese Ansprüche gelte es aber
durch ein Schiedsgericht, mcht durch den Krieg zu verwirklichen. Im
Namen der offiziellen Sozialisten lehnte Turati die budgetloje Ver¬
waltung und das von den Interventionisten vorgeschlagene Kriegs -
direktorium ad.

„Corriere della Sera " oermutet , dag die Session am Dienstag
Abend beendet sei. Vor Schlug der Tagung werde seitens der Re -
gierung Boselli und wahrscheinlich auch Sonnino sprechen.

Berlin . 19. Dez . Zur Friedensbesprechung in'
Italien

wird in verschiedenen Morgenblättern festgestellt , daß kei«
Redner im Parlament sich für unbedingte Ablehnung des Fne -
densangebotes der Zentralmächte erklärt habe.

Die heute von Sonnino abzugebende Erklärung wird , wie
der „Verl . Lak.-Anz ." berichtet , mit Spannung erwartet .

Der Papst und die Medeusnote.
= Berlin . 19. Dez . Dem . .Verl . Tagebl ." zufolge , schreibt

der ..Secolo "
, der Vatikan Hütte sich in undurchdringliches

Schweigen über den Friedensvorschlag . Der Papst habe häufig
Besprechungen mit zahlreichen Kardinalen . Bemerkenswert
sei auch der Zustrom vatikanischer Diplomaten , der Gesandten
Belgiens , Englands und Spaniens . Alle Verhandlungen wer-
den vom Papst und dem Staatssekretär persönlich geführt .

— Lugano , 18. Dez . „Popolo d 'Italia « macht daraus aufmerksam,
daß die Mitteilung der Friedensnote der Mittelmächte an den Past de«
ersten Schritt darstelle zur Anerkennung des Papstes als TeilnehnM a«
der Frieeenskonferenz . Davon könne natürlich keine Rede sein, In
Italien gäbe es nur einen Souverän, und dieser sei Viktor Em»n»el .
(B . 2 . A .) •

Französische Stimmen.
= Zürich , 18 . Dez . Der „Matin " berichtet , daß die Oppo -

[ition in der Kammer und im Senat einen dringlichen Antrag
vorbereite , der die Regierung auffordern werde , keine Ent -

scheidung über das Friedensangebot des Feindes zu treffen ,
bevor Kammer und Senat verfassungsgemäi , Stellung zu dem
Anerbieten des Feindes genommen hätten . (Köln . Ztg .)
Die französische SozialistenkunZ >gebu « g zu

den Friedensvorschlägen .
WTB . Paris , 18. Dez . (Nicht amtl .) Agence Havas . In

dem von dem Kongreg der sozialistischen Vereinigung des
Seinedepartenients angenommenen Beschlüsse heiht es :

„Die alliierten Regierungen haben die Pflicht , die vor -

schlage, zu denen sich der Gegner bereit erklärt , nicht ohne deren
Kenntnisnahme abzulehnen . Demgemäß fordert die Vereinig -

ung des Eeinedepartements die alliierten Regierungen auf . bei
gleichzeitigen kräftigen Anstrengungen für die Landesrerteidi ?-

ung alle Verhandlungen anzunehmen , die notwendig sind , um
amtlich von den Friedensbedingungen Deutschlands unter -
richtet zu werden .

Die Vereinigung fordert also 1. keinen Vorschlag ohne
ernst - Prüfung desselben abzulehnen ; 2 . die Vorschläge den be-

treffenden Parlamenten vorzulegen. Schließlich lädt die Per -
einigung die alliierten Regierungen für den Fall , dag die

Vorschläge unannehmbar erscheinen sollten , ein , sie öffentlich
vor den kriegführende « Völkern kundzugeben und selbst sofort
durch formelle Gegenvorschläge das KriegsM bekanntzugeben ,
das sie für unbedingt erforderlich erachten .

Berlin , 19. Dez . Einen ähnlichen B :fchlug . wie die

Cvzial
'
sten des Seine -Departements faßte laut „Voss. Ztg .

"

eine in Nimes tagende Versammlung der sozialistischen Vcr -

einigung des Departements Eard . Gegen eine von zwei Ab-
geordneten verteidigte These der Mehrheitsrichtung wurde eine
Resolution angenommen , die die Regier »«« zur « nauen Dar -

legung ihrer Kriegsziele auffordert und sich für M Wiederauf -
N '.chme der internationalen Beziehungen ausspricht .

Neue Stürmegegen Briand .
— Genf, 18 . Dez . Am morgigen Dienstag wird , wie die

»Rotl . -Ztg ." rwm hier berichtet, Brinnd etnew neue« ffwstnrw

S - difche presse .
Elemenceau ». dem sich nun auch der Senator Humbert zuge-
sellt hat , widerstehen müssen. Wer sie kennt , weiß, dah ste
nicht eher ruhen werden , bevor sie Briand gestürzt haben. Cle .
menceau hat in seinem „Hamme Enchaine " Briand vorgewor ,
fen, daß er wegen Ermüdung die Senatsfitznng abgebrochen
habe , ohne vorher Stellung zur Friedensfrage genommen zu
haben . Briands Angreifer nennt ihn einen »Pflicht »erges-
senen".

Briand wird auf die Herausforderung antworten müssen.
Zweifellos wird er am Dienstag eine Erklärung in der Kam -
mer abgeben müssen. Seine Stelle bleibt jedoch auf jeden Fall
stark gefährdet . Unverhohlen wird auf allen Seiten Elemen -
ceau als der kommende Mann betrachtet .

MTB . Paris , 19 . Dez . Bei einer Zusammenstellung der
fchiedenen ßranMschen Pressestimmen zu der parlamentari¬
schen ^«ze in Frankreich urteilt das „Echo de Pari «* wie
folgt ; „Die Ministerkrise ist nicht beendigt . Di « Kammer zeigt
sich durchaus abgeneigt , dem Ministerium jene Vollmachten
zu geben , die unerläßlich find für eine rasche Aktion , die man
von der Regierung verlangt . Der Senat aber wird am Diens -
tag Briand eine schwere Stunde bereiten .

England und die Hriedensnote .
Im Zeichen Lloyd Georges »

WTB . London . 18. Dez. (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuter -Büros . „Reynolds Newspaper " schreibt ; In gut un-
terrichteten Kreisen glaubt man , daß Lloyd George sich ganz dem
Kriege widmen und dem Unterhaus ohne Zweifel sehr krasse
Mahregeln vorschreiben werde . Sollte er dabei auf Widerstand
stoßen , so feien Neuwahlen zu erwarten . Die Anhänger Lloyd
Georges machten kein Geheimnis daraus , daß es möglicherweise
in nächster Zeit zu Neuwahlen kommen werde.

--- Von der schweizerischen Grenze . 18. Dez . Die „Neue
Zürcher Zeitung " meldet aus dem Haag , die Annahme , daß
Lloyd George vorerst auf die Bekanntgabe der deutschen Frie -
densbedingungen dringen werde , gewinne an Wahrscheinlichkeit.
Den Vorgängen in der Reichsduma , die das Friedensemgebot
ablehnte , fei keine übertriebene Bedeutung beizulegen , da
Lloyd Georges Haltung allein maßgebend fei. (Köln . Ztg .)

Die Neutralen.
Aus Spanien .

t= . Madrid , 19. Dez . (Funkspruch des Vertreters des Wien .
Kvrr . -Bur .) Das Friedensangebot der Mittelmächte findet in
der Bevölkerung und in der den Mittelmächte « freundliche«
Presse eine gute Aufnahme . Auch die diesen Mächten feindliche
Presse stellt als einen geschickten diplomatischen Schachzag hin .

Der Präsident der Kammer , Villanueva , äußerte sich in
einer Unterredung dahin , daß das Friednesanerbiete « der Mit -
telmcjchte den Regierungen der Ententemächte eine ungeheuere
Verantwortung auferlege , weil der Vorschlag von alle « VSl -
kern günstig aufgenommen werden würde .

Amerikas verhalte «.
--- Rewyork , 17. De*. . Das „Journal df Comerce*'

, das
.sehr ententefreundlich ist, erklärt , Deutschlands Friedensvor -
schlag sei in einer taktlose« , plumpe « und beleidigenden Art
gemacht worden , aber seine Aufnahme zeige , wie allgemet «
das verlangen «ach Friede « sei . (Frkf . Ztg .)

— Lugano , 17 . Dez. „Secolo " vermutet , lt/ „Frkf. Ztg .",
die Antwort des V ' erverband » auf das deutsche Angebot ziehe
sich in die Länge , weil man ihre Form der öffentlichen Mei -
nung der vereinigten Staaten anpassen wolle ; sobald die
militärische Lage des Bierverbandes günstig sei , wäre die Ber »
mittlung der Neutrale « erwünscht und notwendig .

Uriegerischez und friedliches.
Literarisch« Betrachtung«« »o« Albert Herzog .

— Karlsruh«, lg . Dez. Bon den Kriegsbüchern , die in den näch-
sten Tagen den Weihnachtstisch zieren, wird keines so kriegerisch und
keines so friedlich sei« , wie dasjenige , das einer unserer bekannteste«
Dichter, der aber fcus naheliegenden Gründen seinen Namen verbarg ,
unter dem Titel „ SB i « kelgl ück"

. ein fröhlich Buch in ernster Zeit ,
im Verlage von Quelle und Meyer , Leipzig fgeb. 2,40 M) erscheinen
lieh. Kriegerisch: denn überall treten dem Verfasser, durch den
Krieg heraufbeschworen, die absonderlichsten Widerstände des Alltags
entgegen , teils in Wirklichkeit, teils nur in seinen kühn ausschweifen-
den Gedankengängen . Friedlich : es gibt für ihn gar nichts Feind -
seliges, das sich nicht in dem Gottesgnadentum seines wundervollen
Humors , in den nur ganz, ganz kleine Sarkasmen eingestreut sind ,
zu einer friedfam-frShlichen Zufriedenheit auflöste. Ein prächtig
Buch , wie es für unsere toternste Zeit zu einem frischen Atemzug
gerade recht kam . Ein Buch , das in seiner Tiefe, die es mit heiteren
Blumen angefüllt hat , uns zuweilen mit einer lächelnden Wehmut
ans Herz greift und uns doch gleichzeitig mit seinem köstlichen , alles
überwindenden Humor selbst fähig macht, uns in den Zrrsalen und
Mrrsalen dieser Zeit zu behaupten . Ein Meister deutschen Humors
hat darin das Wort , eines Humors , der als geruhigte Erfahrung
aufstieg aus aller Lebensbetümmernis . Und ein deutscher Dichter
spricht in den Schilderungen des Frühlingswaldes , in der Erzählung
vom Schicksal seines „Hüsungs"

. Einen Menschen , der die Erzählung
von des Dichters Landsturm -Musterung vernehmen kan « . ohne dah
ihn ein srohmütige « Lachen saht, den dürste es unter seine« Lesern
wohl kaum geben. Und die entzückende Geschichte von der „Kriegs -
Schiebewurst", die überwältigende „Kriegsgans Maruschka" . die aus-
regenden Begebenheiten der „Pilzfahrt "

, ste werden überall heitere
Laune im Gefolge haben . Es sind Erzählungen für die Kämpfer an
der Front und für die Daheim ; beiden wird bei ihnen der Druck
der Tage für eine kleine Weile nachlasse « u«d auch i« der Erinnerung
werden dies « Meisterskizze « , die geradezu zum Vorlesen drängen ,
manch stillvergnügtes Lachen wecken. So beschaffen ist das deutsch«
„Winkelglück" im Kriege , und der es beschrieb , hat Unzähligen mehr
als . eine große Freude bereitet , er hat ihnen eine echte Herzstäriung
geschenkt.

An friedevolle Herzen wendet sich ein liebes , anmutig -geschriebenes
Büchlein, das uns aus dem Nachlaß eines unvergessenen, edlen Men -
lchen und zartsinnigen Dichter- beschert wurde , die bei Eugen Salzer
in Heilbron« erschienene Sammlung kleiner « zahlender Stücke von
Herman Oeser „6 »«ncni»«rts " (Pr . 1 M) . So wie dieses Dichters
und Menschen Seele stets sonnenwärts . dem Göttlichen z» , gestimmt
war . so zeichnet er auch in seinen poetischen Gestalten am liebsten das
stille Sonnenwärtsstreben . Nicht in«tz, r geht das geraden Flugs
e*w»r, es macht oft eigenartig« Kreuz- n. Quersprünge , wie ein Flug-

das sich erst richtig e-insteS « , mich, ehe «s d-m geraden Weg
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Höhe nimmt. Und überall schaut die leise Freude des Dichters den
Eeltsamlichkeiten der Menschlein zu, die oft so wichtig tun und doch
«nt in sich selbst hin und her zappeln , bis der große Augenblick kommt,
der ihnen Stetigkeit des Herzens und der Seele gibt. Wie ein seiner ,
heimlicher Lavendelduft liegt es auf solchen Geschichten Hermann
Oesers, als grüße fernher in ihnen ein treues Gesicht aus der Groß-
»äterzeit . Und doch sind sie bodenständig auch im Leben der Gegen-
wart , man mutz nur Augen haben zu sehen und Ohren zu hören . Mit
einem Wort , ein Büchlein , in dem der ganze Hermann Oeser steckt
und dessen Herausgabe von seinen vielen , vielen Freunden und Schü»
lerinnen und — wer möchte sich im weiteren Sinne nicht zu dem Kreis
des herzguten Mannes rechnen ! — mit dankbarem Willkomm aufge«
nommen wird .

Das religiöse Motiv , da^ Oeser auch in lochenden Herzen ax*
klingen läßt , wird von Clara Heitfuß in ihrer groß angelegten
Erzählung «Lebendige Opfer" ( Verlag von E . Biermann in Barmen ,
geb . 4 zu einer starken Kampf - und Friedensmelodie , die durch
alle Geschehnisse der surchtbaren Kriegszeit hindurchtont . Nur ein
kleines Industriedorf hat sich die Verfasserin als Umwelt ihrer Er«
zählung genommen , aber wie die großen Begebenheiten des Welt»
krieges, die begeisterte Erhebung des Volkes aus einem Leben satter
und doch nicht zufriedener Behaglichkeit, die siegreichen Schlachten,
der aufopferungsvolle Stellungskrieg , das Erstarken des Guten , das
mählige Zurückfallen der in ihren Herzen Schwachen in die alte Art
in diesem kleinen Dorf wie in einem Brennspiegel des ganzen deut».
schen Lebens zusammenstrahlt , das hat Clara Heitfuß mit nicht ge-
ringem künstlerischem Geschick geschildert. Ihr lag es dabei vor allem
daran , in der Darstellung des evangelischen Pfarrhauses und der Be-
Ziehungen seiner Insassen zu den anderen Gestalten der Erzählung ,
namentlich aber auch zu dem Kriege selbst, die Kräfte zu zeigen, die
der lebendige Glaube in denen weckt, die ihre Herzen ihm öffne «.
So wird auch der Sohn des Hauses , der an feinere Berufung zum
Pfarramt zweifelnd geworden war , gerade durch die Verwundung ,
die ihm fein Augenlicht nahm , innerlich sehend . Auch die andern ,
dem gefestigten Glauben weniger - nahestehenden Gestalten sind von
der Verfasserin mit gutem Blick für die Wirklichkeit gezeichnet
und wer sich mit der religiösen Betätigung der englischen Kirchen-
kreise beschäftigte, der wird in der Art und Weise, wie die Erzählerin
hier den Gegensatz zwischen deutschem und englischem Empfinden her-
vortreten nicht weniger ihre kluge Beobachtung , wie ihr from-
mm, deutsches Herz erkennen . So wird dem mit warmherziger Eot »
tes- und Vaterlandsliebe geschriebenen Buche in unserer Zeit , da so
viele ihren Weg in das alte Kinderland ihres Glaubens wiederfan-
den, eine gute Aufnahm « in gar manchem Hause sicher sein .

Nichts ist bezeichnender für die neuerwachte heimliche Sehnsucht
noch dem alten Glaubensland, als das Schicksal , das einer Erzählung
Karl Busses wiederfuhr , der in dre 'vn Tagen mit einer in pracht -
voller Sprache und sicherster Gestaltung geschriebenen Sammlung von
Kriegsnovellen , „Sturmvögel " benannt , herauskam ( Verlag von
Quelle und Meyer , Leipzig , geb . 3 .60 MI .) . Die darin enthaltene
kleine Schützengrvbenerzählunig „Trittchen" ist in hunderttausende,:
von Abdrücken daheim und im Felde verbreitet worden und hat ihren
Weg über das Ausland , wie es heiß! , selbst bis in die französischen
Schützengräben gefunden. Und warum ? Karl Busse hatte in der
Schilderung des stillen, glaubensruhigen . einfachen Mannes aus dem
VoSe, der mit seinem Exemplar des neuen Testamentes den Sieg
über Goethes „Faust" davonträgt , nur das allgemein Menschliche die
ses Vorganges geben wollen, mit einem Griffel allerdings , der voll
aufrichtiger Liebe zu dem einfachen Helden der Stille war . And sieht ,
mit eins wurde ein Höheres aus seinem Beginnen : der Sieg der spe
ziell christlichen Weltanschauung über die allgomein -echische schält sich
daraus hervor und tut fich in der klaren Darstellung des Dichters so
überzeugend kund , dah Ungezählte daraus eine neue Kraft und Weih«
entnahmen . Der Dichter selibst hatte am wenigsten an eins solche Aus-
strahlung seiner Skizze gedacht , sodaß es einen frommen Leser fast an
das Wort erinnern muß. das auch im Neuen Testament steht : Solches
aber sprach er nicht aus sich selbst, sondern getrreiben vom heiligen.
Geist .

Die Gabe seiner Psychologisierungskunst hat Karl Busse auch in
anderen Erzählungen seiner „Sturmvögel "

, die sonst recht wild un»
weltlich flattern , gezeigt. So weim er in der Geschichte des unverzag-
ten „Krupski "

, der in jeder Gefahr sich als vorbildlicher Held unter
seinen Kameraden erweist, das Ankriechen einer feigen Vorsicht
schildert, die ihn . im Kampf mit seinem besseren Selbst treibt , für einen
fljm unerwartet zugefallenen Reichtum sein Leibsn zu schonen, bis er
es dennoch in Wiederherstellung seiner Ehre für das Vaterland hin-
gibt . Und wie es Busse versteht, auch einem anekdotischen Humor
künstlerische Geskiilt zu geben, davon zeugt die Schnurre von der
„Bremsfliege"

, die einem ganzen Reiterregiment ahnungslos eine sieg-
reiche Attacke beschert . Ueberall dieselbe anschauliche und lebenswirk -
liche Darstellung dieses Meisters des Stils , der gerade in der Ablehr
von allein Gesuchten durch seine ausgesprochene Schlichtheit und bei
den ernsteren Begebenheiten durch sein menschliche? Mitempfinden es
seinen Lesern antut .

Hundert Jahre zurück, in die Zeit , da ein anderer Weltkrieg mit
dem großen deutschen Befreiungskampf zu Ende ging, führt uns
Ieanne Berta Semmig in ihrer Erzählung „Wir hatten ge -
ba u e t . . die in der bekannten zierlichen Ausstattung der Em-
markbücher bei Eugen Salzer in Heilbronn erschien . In der Zeit
der politischen Enttäuschungen , der vergeblichen Freiheitsträume , der
nationalen Einheits -EntfaguNgen, die erst so viel später durch Bis
marck ihre Erfüllung finden sollten, spielt die Geschichte von der hol«
den Maria Haller , die mit dem verwitweten Barer , dem Gerichts'
amtmann Burthard Haller , die alte thüringische Burz dewohn" . Die
sreiheitsschwärmcnden Studenten lassen auf dem Burghof ihr Vater -
landsf« ier lodern und eine Flamme entzündet in Marias Herfen auch
der wilde Fortunat . Bis nach all dem bitlern , stillen Erleben , in
denen auch der alten Kindheitsfreundin Barbara beklagenswertes
Geschick , sich . erfüllt , sie den Unwert des Jünglings und dafür den
Wert des älteren FreuirLes, des Volksmärchen - und Sagensorschers
Waldhöfer erkannte und ihm in treuer Liebe die Hand reicht. Ein
einfaches, anspruchlos erzähltes Eeschichtlein, aber von dem Dust
einer poetischen Schilderungskunst umweht , die es einem für eine
liebe Traumstunde wert und willkommen macht.

Auch Anna Schieber , die sinnige schwäbische Schnftstel-
leriu . ist unter den Einmerkbüchern Eugen £ .' : *'*? mit einer neuen
Erzählung vertreten , betitelt „Das K in5 ". Ganz behutsam und
leise , als gälte es den Blütenstaub einer Krndesseele vor jedem allzu
scharf umrandenden Wort zu hüten , geht sie daran , in dieser schlichte«
Rahmenerzählung das Bild eines jungen Mädchens , eines lieben^
werten Kindts zu zeichnen, das nicht Heimat noch Vater k- nnt .
und dessen Mutter nur zu sehr geeignet scheint , die Lebenslinien der
Tochter zu verwirren . Und in diesem Kinde lebt und gittert nun das
unsägliche Verlangen ' nach allem , was es entbehren inusz und worau
es auch die Einfachsten sich erfreuen sieht : nach Elternliebe und hei
matfroher , glückvoller Häuslichkeit. Bis es in feiner Not sich selbst
einen Weg sucht aus allen Wirren in eine fremde Zuflucht uvd denen,
die es lieb hatten , entschwindet wie der Traum ihrer Jugend . Das
kleine Büchlein ist eine k^ tliche Eake der Dichterin, deren größerer
Noman „Alle « ute « Geister " gerade jetzt i« seiner SU Auf
läge als Feldausgabe (geb . .1 cU) unfern Wackern en der eine"
frohen und starken , einen frommen und demsche » Gruß aus kr
schwäbischen Heimat bringt und ihnen die Kerzen weit macht un .
verlangend, die« heimelige. Glück im Vaterlande nimmermLdei'., tai>
ßoren ' .Tumes verteidig,' » Md fttn* «ttd MndeskiRdern'

p . echMkn.
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19 . Dez. : Die Oesterreichs: erstürmen Petrikau . — Russische
Angriffe auf Ostpreußen werden zurückgewiesen . — In Weftgalizien
werden von den Oesterreichsrn 26 000 Russen gefangen genommen.

1915 .
19. Dez. : Die Türken nahmen wichtige feindliche Stützpunkte bei

Anafarta und Ari Burun , vertrieben darauf die Feinds aus diesen
Orten und werfen ihn bis an die Küste zurück. — Trupp «» des Ge¬
nerals von Koeveß erstürmen die stark ausgebauten feindlichen Stel¬
lungen am Taraknic . südwestlich von Bjclopoljc und bei Eodusa .

Amtliche Nachrichten.
zidirettion der Staatseisenbahnen hat unterm 24. No¬

vember d .
'?cp Bausekretär Heinrich Zügel in Basel nach Freiburg

versetzt .

Babische Ghrsnik .
--- Karlsruhe , Ig . Dez . Die Blätter des Badischen Frauen -

»ereins veröffentlichen ein Handschreiben der Großherzogin Luise als
Antwort auf Adressen des Zentralkomitees des Frauenvereins zum
Geburtstag der Eroßherzogin , in welchem es am Schlüsse heißt :
„Würdig dessen, was auf dem Felde der Ehre geschieht , hat die Tä -
tigkeit des Badischen Frauenvereins im vergangenen Jahr wieder
Hervorragendes geleistet, um die Leiden des Krieges zu mildern .
Wenn mir auch meine Gesundheit in letzter Zeit nicht gestattet hat ,
an dieser Tätigkeit mich wie sonst zu beteiligen , so bleibe ich doch mit
dieser großen Liebesarbeit vor allem in der hbesigen Stadt , aber auch
mit dem ganzen Lande in treuer Dankbarkeit vereint . Gott segne
unfern mir so teueren Badischen Frauenverein auch weiterhin .

"
" Heidelberg, 18. Dez . Eine Ausschuhfltzung der Siidwestdeut-

schen Kouserenz für Innere Missio«, zu der die Vereine für Innere
Mission aus Baden , Württemberg . Elsaß -Lothringen , der Pfalz , Hessen
und Frankfurt a . M . gehören, findet am 10. Januar hier statt . Stadt -
schularzt Dr . Paull -Karlsruhe wird einen Wortrag über die Bevölke-
rungspflicht halten , Pfarrer Steinmann - Karlsruhe wird über die
Ziele der Badener auf diesem Gebiete sprechen .

) : ( Wsinheim . 18 . Dez . Durch die vom Flottenbunde Deutscher
Frauen aufgestellte Nagelungsfigur „Anker aus Eisen" hat den Betrag
von 5000 . « erbracht . Diese Summe wird je zur Hälfte für das
Alters - und Jnvalidenheim für Seeleute und für die Hinterbliebenen
von Marineangehö 'rigen verwandt . Das Kriegswahrzeichen wird im
Kriegsmuseum auf der W .-S -C .-Wachenburg aufbewahrt werden.

Plittersdorf , 18 . Dez . Die hier aufgetretene Masern --
krankheit veretmegen vor kurzer Zeit die untern Schuljahre
geschlossen werden mußten , hat nun auch auf die älteren Jahr -
gänge übergegriffen . Des gefährlichen Charakter « wegen , den
sie zeigt , mußte jetzt auch der Schulbeschluß für die fünf oberen
Schuljahre verfügt werden .

) ( Gernsbach , 18 . Dez. Zn Loffenau brach am Samstag
in einem Oekonomiegcbäude in der Schulstraße Feuer aus ,
das gänzlich niederbrannte , während das Wohnhaus gerettet
werden konnte . Bei dem Brands fand man größere Borräte
an Seife . Kaffee und anderen Artikeln .

Bad Dürkheim . 18. Dez . Bon Ratschreiber Grieshaber stehen
acht Söhne im Felde , bis jetzt haben fünf von ihnen das Eiserne
Kreuz, einer die Badische Silberne Verdienstmedaille erhalten .

» Aoxgen b . Müllhsim . IS . Dez . Die Fle-iffchnot zeitigt allenthal¬
ben ihre Früchte. So wurde hier einer Familie von einem in de?
Weich?Lche zum Räuchern aufxchängten Schwein« der weitaus größte
Teil gestohlen . Dies ist zur Zeit sin ganz empfindlicher Schlag ins
„Haushaltsrogister " . Vom M aeh-mer dese-z fetten Bradeng hat man
keine tthmin &. Also : Speckkammern abschließen .

Die Verschiebung der Wahlen znrKreisversammlunft .
--- Karlsruhe , 10 . Dez . Durch das provisorisch .? Gesetz über die

Mahlen zur Kreisversammlung vom 4 . Dezember 1916 (Gesetzes- und
Verordnungsblatt Seite 357 ) ist angeordnet worden , daß in diesem
Jahrs und bis auf weiteres Wahlmiinnerwahlen und Abgeordneten »
wählen zur Kreisversammlung nicht stattfinde « und auch Vertreter der
Städte zur Kreisversammlung nicht zu ernennen sind : die Wahlen der
Kreisabgeordneten und der Abgeordneten der Gemeinden sowie die
Ernennung der StaLievertreter sollen erst zu dem Zeitpunkt erfolgen ,
den dag Ministerium des Innern bestimmen wird . Die Amtedauer
der am Austritt suchenden Mitglieder der Kreisversammlung wird
bis zum Eintritt der seinerzeit neu gewählten oder ernannt «» Mtt -
glieder verlängert .

Eine gleiche Anordnung ist für die itit Frühjahr 1917 fällige,
von der Kreisoersammlung vorzunehmende Wahl des Kreisausfchusjes
getroffen. Falls in der Zwischenzeit etwa Mitglieder der Kreis¬
versammlung ausscheiden, sollen Ersatzmänner ernannt werden
können und zwar für die Kreisabgeordneten vom Kreisausschuß. für
die Abgeordneten der Gemeinden vom Bezirksrat und für die Ver«
treter der größeren Städte vom Gemeinderat (Stadtrats . Für die
Mitglieder des Kreisausschusses bestimmt der Kreisausschuß erfor-
derlichenfalls den Ersatzmann .» (Karlsr . Ztg .)

Tie Weihnachtsfcndnngc » .
= Karlsruh « , 17. Dez . Nachstehende Bekanntmachung de? Reichs-

Postamtes wird öffentlich zur Kenntnis gebracht : Die Reichspost-
verwaltung richtet auch in diesem Jahre an jedermann das Ersuchen ,
mit den Weihnachts'enduügen bald z« besinnen , damii die Paket -
massen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zusammendrängen.
Achtem die Zahl der Eifenbahnzüge vermindert worden ist, ist es
nach weniger als in früheren Jahren tunlich, bei dem außerordentlichen
Anschwellen des Verkehrs die gewöhnlichen Bosörderunysftisten ein-
zuHallen und namentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für
rechtzeitige Zustellung vor iem Weihnachtsfest« zu übernehmen, wenn
die Pitkede spät cingeliesttt werden. Vielmehr erheischen die gegen -
wältigen , durch d« l Krieg geschaffenen schwierigen Verkehrsverhält-
nisse dringend die besonder » frühzeitige Auflieferung der Weihnachts-
sendungen, damit die pünktliche lleberkunft der Pakete gesichert ist
und Betriebsstockungen fe :ng«halten werden. Die Pakete sind dauer -
lM zu i^ rpacken . Etwaige auf dem Berpa -kungSstoff vorhandene alte
Äv Meisten und VeÄcSzzettel müssen beseitigt oder unkenntlich ge -
?s-acht werden. Die Benutzung von dünnen Pappkästen, schwachen
Schachteln , Zizarreirkisten usw . ist zu vermeiden.

Die Aufschrift der Pakete muß deutlich, vollständig und haltbar
hergestellt sein . Kann die Aufichrist nicht deutlich auf das Paket selbst
gesetzt werden , so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes « sitzen
Bapiers , das der gsu ^e, Fl -ich? n- ch fest e«fgM «bt werden muß. Am
zweckinaßigstsn find gedruckte Aufschriften auf weißem Papier , da-
gegen sind

_
Paketkartenvordrucke ungeeignet für Paketaufschriften .

Bei in Leinwand verpackten Sendungen mit Fleisch und anderen
Gegenständen, die Feuchtigkeit, Fett . Blut usw . absetzen , darf die Auf-
schüft nicht auf die Umhüllung geklebt weiden . Der Name des Be-
ßimmungsorte » muh recht groß anb kräftig gedruckt -der geschrieben

.sein . Die P -Ktaufsch,ift muß sämtliche Angaben der Jtefctlette
enthalten , Co auch den Freivermerk , bei Paketen mit Postnachnahme
den Betrag de» Nachnahme sowie de« Nanu» uab die Wohnung de»

Dadifche Presse .
Absenders, bei Eilpaketen den Vermerk „durch Eilboten " usw ., damit
bei einem Verluste der Paketkarte das Paket doch dem Empfänger in
gewünschter Weise ausgehändigt werden kann. Auf Paketen «ach
großen Orten ist die Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach
Berlin auch der Postbezirk (C, W, SO usw .) anzugeben . Damit die
Pakete den Empfängern auch dann möglichst schnell zugeführt werden
können, wenn die Aufschrift abfallen oder unleobar werden sollte, wird
den Absendern dringend geraten , i« das Paket selbst obenauf einen
Zettel mit dem Namen , dem Wohnort und der Wohnung des Paket -
empfangers zu legen.

„Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es wesentlich bei , wenn
schon der Absender die erforderlichen Marken auf die Paketkarte
klebt.

„Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Paketkarte ist für
die Zeit vom 12. bis einschließlich 24 . Dezember weder im inneren
deutschen Berkehr noch im Verkehr mit dem Auslände gestattet . Ge-
meinfchaftliche Einlieferungsbefcheinigunge « über mehrere gewöhn-
liche Pakete werden in der bezeichneten Zeit nicht ausgestellt ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 19. Dezember .

$ S . K . H. des Eroßherzog hörte die Vorträge des Staats -
Ministers Dr . Freiherrn von Dusch, des Echeimerats Dr . Frei -
Herrn von Bado und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

: : Zu der Gedenkfeier des Tages von Ruits wird uns noch mit-
geteilt Anläßlich des Gedenktages der Schlacht bei Ruits fand gestern
vcrm ' ttag II 5, .: Uhr eine Kranzniederlegung des Grenadiervereins
am Denkmal (Grenadierkaserne ) statt , wozu sich die Offiziere des
Regiments einfanden . Die Kapelle l . 109 verschönerte unter der ttesf -
lichtn Führung des Herrn Kapellmeisters Lucas die Feier durch
Wiedergabe einiger Choräle .

# Winter ist es nun über Rächt geworden ! Während im Ober-
land im Verlaufe der vergangenen Woche zumeist ganz gewaltige
Schneemassen niedergegangen sind , hatten wir bisher noch recht wenig
Schnee zu sehen bekommen . Nun hat es heute fast die ganze Nacht
geschneit und eine ziemlich geschlossene Schneedecke zeigte sich heute
morgen den erstaunten Blicken . Im Innern der Stadt wird ja der
größte Teil der weißen Herrlichkeit, ^ trotzdem es vorläufig weiter
schneit , bald wieder in den berühmten „Matsch" übergegangen sein ,
in den Anlagen und außerhalb der Stadt aber dürfte die Schneedecke
wohl einige Tage liegen bleiben und da es ganz darnach aussieht , daß
Frau Holle noch mehr davon für uns aufgespart hat , dürfen wir uns
vielleicht Hoffnung auf eine „Weihnachten im Schnee" machen . Auf
jeden Fall aber wird diese „Winters Einkehr" ihre belebende Wirkung
auf den Weihnachtseinkauf in den Pelzwaren - und Wintersport -
Geschäften nicht verfehlen und schon aus diesem Grunde vielerseits
mit Freuden begrüßt werden.

# Postverkehr mit dem Auslande . Wer in Kriegszeiten ins Aus-
land schreibt , bÄenlke, daß jeder Brief , der über die Grenze hinaus -
geht, von dem deutschen Zensor gelten werden muß, und schreibe des-
halb — so kurz wie möglich und so leserlich wie möglich. Jetzt , wo
jede Kraft fürs Vaterland mobil gemacht werden muß , ist es auch
jedermanns Pflicht, wo es nur immer möglich ist — Arbeitskraft zu
ersparen. — Und wenn die Ersparnis im einzelnen Falle auch nur
ganz gering ist, bei den Tausenden von Fällen macht es viel aus . —
Kurze Briefe gehen -Sei der Prüfung vor dve langen und die schwer
leserlichen werden zurückgestellt , bis sich zu ihrer sorgfältigen Prüfung
Zeit findet. Wer also Verzögerungen vermeiden will , schreibe kurz und
le 'erlich . — Noch immer werden Briefe urf£> Postkarten in das neutrale
Ausland crufAoqelben , die in versteckter Form Mitteilungen tragen , die
der Zensor nicht lesen soll. Das ist. auch wenn ss sich um ganz Harm-
lose Mitteilungen handelt, unerlaubt . Die Absender haben zum mm-
desten Nichtbeförderung, wenn nicht Strafe zu gewärtigen . Die lieber -
machungsstellen müsse« jede Karte , die an verborgener Stelle Schrift-
zeichen tragen , und jeden solchen Brief von der Beförderung aus -
schließen . '

4 = Handelsschule der Haupt, »nd Residenzstadt Karlsruhe. Am
3. Januar 1917 beginnen an der städt . Handelsschule neue Unter -
richtskurse in den verschiedensten Handelsfächern, Zweck der Kurse ist,
freiwilligen Teilnehmern und Teilnehmerinnen gegen ganz mäßiges
Entgelt Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung zu bieten . Man
beachte die Anzeige.

& Eroßherzoglichge Baugewerkefchule Karlsruhe i. V. Das An¬
staltsgebäude der Großh. Bauoewerkeschuls ist seit KriegSkieginn mit
einem Lazarett belegt. Der Unterricht muß deshalb i« den für Schul-
zwecken zur Verfügung gestellten Räumen der Eroßh . Kunstgewerbe-
schule erteilt werden. Nach öffenÄ . Bekanntgabe sollten an der Gr.
Baugewerkcschule, wie im Vorjahre , für das Winterhalbjahr 1910/17
die zwei untersten Klassen aller Abteilungen geöffnet werden. Im
ganzen liefen 78 Anmeldungen ein, für die zwei untersten Klassen ent -
sprachen sie einigermaßen den Erwartungen , ebenso fiir die dritte
Klafft : Hochbau . Für verschiedene höhere Klassen melde' en sich aber
irur 6 Schüler, weshalb Seine derselben geführt werden konnte . Vor
Somefterbesinn wurde von den Abgemeldeten noch eine größere Zahl
zum Heere einberufen , so daß am 3. November der Unterricht nur mit
41 neueintretenden und 19 früheren , also insgesamt 00 Schülern be -
gönnen werden konnte. Unter diesen befinden sich 18 Kriezsbe'

chä-
digte, von denen 11 mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse , je 1 mit
der Basischen und WürtteuMrgischen Verdienstmedaille und 1 mit
dan Oldewburgischen Verdienstkreuz zweiter Klasse ausgezeichnet sind.
Auf 20. Noaeirtber erhielten wiederum 9 Schüler StellungÄoefehl. Von
den 60 aufgenommenen Schülern gehören &3 dem Großherzogtum an ,
weitere 7 sind Richtbadener. Vor dem Eintritt in die AiMlt haben
besucht : Gymnasium 3, Oberrealschulen 4. Real chulen 9 . Gewerbeschu¬
len 36 und gewerbliche Fortbildungsschulen 8 . Das Durchschnitts¬
alter der Hoch -, Tief - und MafchimMauer , sowie der Elektrotechniker
beträgt 19,40 Jahre , das der Eswerbelehrer -Kandidaten 19 22. Bon
letzteren abgesehen , beträgt die praktische Tätigkeit der Schüler durch-
schntltlich 3,22 Jahre . Den Berussarten nach sind 25 Maurer , 9 Zim¬
merleute , 13 Maschinenschlosser , je 1 Steinhauer , Schreiner , Glaser,
Gipser, Bahnbiuarteiter , Bauschlosser , Feinmechaniker, Elektrotechni-
kr und 5 Eewerbelchrer-Kandidsten . Im ganzen stehen der Anstalt
zur Führung des Unterrichts 15 etatmäßige Lohrer zur Ver'iigung, von
die^ n sind mehrere noch beim Roten Kreuz, oder bei der Führung von
Fortbildungskursen für Kriegsbeschädigte be '

chästigt . Heeresdienste
ledston 15 Lehrer unid 1 Kanzleigchilse. 6 Lehrer haben das Eisern«
Kreuz 2 . Klasse und 2 von diesen außerdem die Bnd . SiNerne B :r -
dienstmedaill«. Der KanMgeWfe ist im Besitz der MeSleiÄkurqischen
Medxrille . Von insgesamt 089 dermalioen Sckülern der Anstalt sind,
soweit uns bekannt, 506 beim fvccte . 61 Schüler sind gellen .

— Der R »s an die Jugend . Auf Veranlassung d : r hiesigen
..Jugendgruppe für soziale Arbeit " sprach am Mittwoch , d :n 13. Dez .
im großen Ra^ aussaale eine bewährte Führerin der Jugendgruppen-
Bewegung . Frau Elly Heuß-Knspp , mit warmen , zu Herzen
gehenden Worten zu all den junscn Menschen , die herbeigeströmt
waren , um zu erfahren , wie „der Ruf an die Jugend " zu verstehen
war . B*i Ausbruch des Krieges war es vor al 'em die männliche
Augend , die das Vaterland brauchte. Aber ach die we !b'

iche w' rd
gerufen, und all« die Bestrebungen , die das S ' a ' tsbürgerg ^fühl der
Frau wecken und stärken wollten , haben sich bewehrt . — Vor mehr al >
SO Jahre,r sprachen Frau Jeanette Schwerin und Frl . Dr . Alice Ea -
lomon zum erstenmal den Eehanken aus , daß die jung n Mädchen der
besitzenden Klassen sich zusammenschließen sollten zu sozialer Arbeit
Di« »Jugendgruppen", die entstanden , verlangen vor allem die Ar-
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beitsk'
raft ihrer Mitglieder , die sich verpflichte« müssen , sich auch theo«

retisch zu schulen . In 180 deutschen Städten bestehen heute solch «
..Jugendgruppen "

. Sie wollen die weiblich« Jugend dazu erziehen,
daß sie sich gerufen und berufen fühlt zur Mitarbeit im Staat , im
Gegensatz zu dem früheren Ideal der Mädchenerz.ehung , welches da»
Wirken der Frau auf das Haus beschränken will . Jene , die gelernt
hatten , nicht nur an die eigene Entwicklung zu denken , sondern sich
der Gemeinschaft zur Verfügung zu stellen , hötten am deutlichsten den
Ruf des Vaterlandes im Krieg . Vielleicht hatten es die am besten »
ote sich ganz zur Verfügung stellen konnten. Viele fanden dadurch
Trost, Beruhigung und Selbstbewußtsein . Die anderen , di« nur
wenige Stunden geben kon«ten , litten oft unter d m Gefiiljl der Zer¬
splitterung . Aber auch die Arbeit der nur halb V ^rwendungsfähi ^e»
kann unendlich wertvoll fein. Die Zivildienstpflicht hat auch di«
Frauen nun aufgerüttelt . Jede soll auf ihre Art Helsen und es ist
erfreulich, daß die Jugend gerade die Kinderpflege als ihre Ausgabe
erkannt hat . Hoffentlich wird die Zirildiens Pflicht der Frauen nicht
mehr notwendig , wenn aber , dann soll das E . s . tz uns bereit finden
Der Ruf des Vaterlandes wird im Frieden noch stärker an die Frauen
ergehen : denn die Heilung der Wunden und langsam« Anbahnung
besserer Ziele brauchen vor all ^m Frauenherzen und Frauenhände .
Die Jugend muß sich einschulen für die neuen Ausgaben. Die Ver»
Hältnisse liegen

^
nicht so einfach wie in früheren Zeiten , als die Wohl,

tätigkeit für die Rächften genügte Heute ist es notwendig , sich in
den Gesetzen, im Kassenwesen , Erziehungssragen usw . auszukennen,um wirklich gute soziale Arbeit leisten zu können. Das Kapital ,das tn die Ausbildung der Mädchen hineingesteckt wurde , muß Zinse«
tragen für die Allgemeinheit , es soll umgesetzt werden in eine Höher»
entwicklung des Staatsdaseins . Wenn wir alt geworden sind und den
Kindern von der „großen Zeit " erzählen , dürfen wir es nur dann
mit Stolz tun , wenn wir sagen können : „Das Vaterland rief und
alle , alle kamen !" — Nähere Auskunft über die Arbeitsgebiete de«
..Jugendgruppe Karlsruhe " und Vermittlung praktischer Tätigkeit
bei Frl . Bischofs, Moltkestraße 39.

^ Kunstausstellung des Badischen Heimatdanks ". Ende Apr«
des Jahres wurde von einigen Karlsruher Kunstfreunden eine Samm -
lung von Kunstgegenständen angeregt zum Zwecke einer Verlosung,deren Reinertrag dem ..Badischen Heimatdank " zufließen sollte. In
einem Aufrufe , der sich an einen engeren Kreis der Karlsruher Ein -
wohnerfchaft wandte , wurde« Gegenstände von Kunstwerk, welche die
Kunst- und Geschmacksrichtung einer bestimmten Zeit zum Ausdruck
bringen , Werke der bildenden Künste und kunstgewerbliche Erzeug-
nisse verschiedensterArt erbeten . Die Bitte begegnete überall vollstem
Verständnis und fand eine überaus günstige Aufnahme , auch außer -
halb der Residenz, in Baden -Baden , Freiburg , Gernsbach und Kon¬
stanz , wohin einzelne Aufrufe versandt wurden . Unser badisches Für -
stenhaus beteiligte sich mit zahlreichen kostbaren Spenden . Jeder
gab gerne von dem Seinigen , mochte es sich auch da und dort mek
leicht um ein liebgewordenes Stück handeln ; wie immer , wo es einer
guten Sache galt , zeichnete sich auch inmitten der Bürgerschaft unsere
Künstlerschast, an ihrer Spitze Meister wie Thoma , Trübner und
Schönleber , durch Opferwilligkeit in hervorragendem Maße aus . So
kam eine stattliche Sammlung zusammen, die über 1000 Nummern im
Gesamtwert von 50 000 <K zählt und mehrere Säle und Nebenräume
des Ständehauses füllt , wo sie vom 20 . d . Mts . ab öffentlich ausgs -
stellt wird . Sie umfaßt etwa 200 Oelgemälde , Aquarelle , Glas

'
ge-

mälde und Handzeichnungen bekannter Künstler vom Ende des 17.
Jahrhunderts ab bis zur Gegenwart , 400 Originalradierunge « . Holz-
schnitte und Steinzeichnungen , eine größere Reihe von Werken der
Plastik in Bronze , Marmor , Holz und anderem Material ; wertvolle-
Erzeugnisse älterer und neuerer Porzellan - und Fayenee -Manusak »
turen , farbige Kunstgläser und Kristalle , deutschen und fremden Ur-
sprungs -

, Metallarbeiten in Silber , Bronze u . Schmiedeeisen: an Mö-
beln , barocke Zierkommoden und Truhen . Sessel und Stehspiegel mit
Schnitzereien. Man sieht , daß jeder , dem das Glück wohl will , unter den
Gewinnen etwas finden wird , was ihm zur Freude u. seinem Heime
zum künstlerischen Schmuck gereicht. Der allgemeine Vertrieb der Lose
hat begonnen ; die Ziehung ist auf 1 . April festgesetzt. Im Interesse
des guten Zweckes ist dringend zu wünschen , daß Stadt und Land a»
Gebefreudigkeit hinter der Residenz, die ja im wesentlichen die Summ «
lung aus eigenem Besitz geschaffen hat , nicht zurückstehen und durch
lebhafte Beteiligung beim Absatz der Lose das Ihrixe nach Mög-
lichkeit zu dem glücklichen Erfolg des vaterländischen Unternehmen «
beitragen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

14 . Dez . : Rudolf Heck, Maschinenarbeiter , Witwer , alt 67 Jahre .
— 15. Dez . : Hilda , alt 10 Tage , Vater Karl Schäfer, Schreiner ; Ida
Weiyand, alt 47 Jahre , Ehefrau des Mechanikers Karl WUyand. —
16. Dez . : Martha Fischer , Dienstmädchen, ledig , alt 23 Jahre ; Wik-
Helm Fels , Privat , Ehemann , alt 77 Jahre ; Mathilde Kolbenschlag»
Kontoristin , ledig, alt 20 Jahre ; Elisabeth Moos , alt 80 Jahre ,
Witwe des Landwirts Leopold Moos . — 17. Dez . : Martha , alt 4 Mo¬
nate, Vater Friedrich Eonstantin, Steinhauer.

B«erdigungszeit und Trauerhaus erwachsen« verstorbene«.
Dienstag , den 19. Dezember. 3 Uhr : Wikhelm Fels , Privatmann ,

Kriegstraße 69 . — VA Uhr : Peter Herrmann , Eifenbahnschassne«,
Schützensttaße 88.

Wasserstand des Nlseins .
<iekk. 19 D ?, . mor .ie» ? 6 ttsir ?,19 m ( 18 . Dez 2,20 m )
Ri19 . D «z morsitiiS 6 Mir 3 88 m ( 18. Dez . 3 .94 m)
Mannlieim . 19 . Dez . morgens 6 Uhr 2 , 8 'N ( 18. Dez 3,07 m>

Vergnügnngs - und Versins - Anzeigsr .
(Das Nähere bittet man au« dem Anzeigenteil p& ersehen.)

DikiiStag , den 19 . Dezember
Deutsch «. Handlung - aeh.-Verb . 9 U. Stammt , i. Moninger Konkcrdias
Eolosseum . « Uhr Vorstellung.
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, Oesfentliche Versteigerung

gc^ cn Barzahlung :
o ) Fundsachen und unbe -

stellbare Frachtgüter vom
3. Vierteljahr ISIS , darun -
ter 9 Fahrräder , 1 Seiten -
gewehr mit Koppele 1 Dolch
mit Koppel , 3 Säbel . 1
Schachtel mit Helm , 1 Ossi »
ziersmantel , 2 Photogr .
Apvarate , 1 Sack Holznägel
und 1 Sack Lederabsälle , am
Mittwoch , 20. Driember l. I .,
vormittaos 8 Uhr und nach-
mittcos 2 Uhr b-ginnend in
der E ?pres ' «thalle lPer -
sonenbahnhos ) .

Die besonders genannten
Gegenstände sowie die
Schmucksachen, Uhren u . dgl .
werden von 11 Uhr vormit -
tags an aüsgeboten .
Nech» un ? -:b ? r « der Eener ^l -

direktion . 1374S

! 3.

HandtlssSinle
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ,

Zirkel 22.
Abteil, ?nq Fachkurse .

An der städt . Handelsschule , Zirkel 22, beginnen am 3.
Januar 1917 nachstehende Tages - und Abendkurse für frei -
williae Teilnehmer und Teilnehmerinnen .

1 . ssremdsurarben : französisch . Ennlisch und Spanisch
2. Kaufmiinnische » Rechnen : Abteilungen für Anfän -

ger und Fortgeschrittene .
Buchhaltung :
Für Anfänger : Einführung in die amerikanische

und deutsch^doppelte Buchführung .
Kür fortgeschrittene : Geschäftserösfnungen und

Abschlüsse. Fabrikbuchhaltung einer Aktienze -
sellschaft .

4. ^ andel ?l>etr ! el' .' lel,re : Die Gruichzüge des Handels - ,
Wechsel - und Scheckrechts.

5 . ZMnschreiben und Reäits ^ reibrn .
6. Stenogranftie : Systeme Stolze - Schrey und GabelS -

berger . Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrit -
tene .

7 . Maschinenschreibe « .
Unterrichtszeit : Der Unterricht in den Abendkursen

findet in der Zeit von 8— 10 Uhr statt .
ÄnrSbautf : Vom 3 . Januar bis 31 . März 1917.
O ' e &flhr : Für jedes Unterrichtsfach mit 4 Wochenstunden

find für die ? eit vom 3. Januar bis 81 . März 1917 10 Mk . ,
bei der Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten .
Rllckrierntltungkn werden nicht aewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Besuch
und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmel ^ngen werden täglich in den üblichen Geschäft ?-
stunden , außerdem am Donnerstag , den 28 ., Freitag , den 2g .
Dezember 191ß und Dienstag , den 2 . Januar 1917, abends
zwischen 6 und 9 Uhr in der Kanzlei der Handelsschuld
Zirkel 22. entgeaena ^nommen . 13930

Karlsruhe , im Dezember 1916.
D«s Rektorat .

i

EinfSämoen - Prüfung
Febr ' i!T -" i:r8us b ' ninrt W. Deze ber . 6114

neform - PHdaiotiiini Oberkireh (Baden ).

Sohfipflüffel , fiafTee « und
Toeliiffel , ganze llesteek -
ktt -ntchen , fcrnei1 Uhren für
Herren u . Damen . Ketten , Arm¬

bänder , Ringe empfiehlt
Chi ffllati Fränkb,Oflf M3il

Karlsruhe , Passage 7a .1SBU

Phonola
Welte -Mignon
die ersten Kunstspiel -Apparate und

Klariere der Welt .
12146

Allelnitfe Vertretung :

H - GroBh. Hofl.
Kaiserstr. 176, Eckhaus Hirschstr.

Mund- Harmonikas
Zieh - Harmonikas

echte Knittlinger Instrumente , nur la. Qualitäten.

Fritz Rflüllsr , Maslftllesfertli »?, P .aaos

Karlsruhe , KalsepsiraSe %
'

^ sfiÄ
0"

Telephon 388. XSili
Stimmen und Reparieren aller Instrumente.

IllMtlk
sparen fflelb, wenn Sie Ihr «

Pelze
nur Zirkel 32 , 1 Treppe
hoch , Ecke Ritteritr, . im Hause
der Fahrradhandlung , taufen .

Grcße AuswahN
Zämtlick,e Pelznrten

äußerst bittia
Tonnt « » « bis 7 Nlir eeöffnei

Zu Weihnachten
empfiehlt

alle Systeme und nur erst¬
klassige Fabrikate bei lang¬
jähriger Garantie , sowie
- ---- günstige Teilzahlung . =

Carl Steinbach
Karlsruhe i85^

Erbprinzenstraße 36

(&3T £ attfe
jeden Posten getragene 70l

Schuiie und St < e!
wenn auch revaraturbedürstig .
Äeintraub , Sttoneufic . 52 -

Telefon r>747 .
Jcl » mute i }4iit >4

Bäck 5
name und zerrissene . ehl - ,
.̂ uckersäcke it .,Lumpen ack«
lumpen groh » . klein, ><llerArt ,
mit Genelningung der Reichs -
saclslelle u . qadle Höchstpreise .

Osiits Stern ,' arHriih » i . B .. Mrenmftr . 10.

AußÄMlig ,
v . II . 2447 16.

Am 12. Dezember 1916 , nalli -
mittaaS gegen 3 Uhr , ist au >
der Landstraße Achern —SaS -
bachried unmittelbarem Babn -
körper der Hauptbahn Bübl —
Achern . 120— 130 Meter nörd¬
lich der Blockstation 218 eine
in AeitungS « und Packpapier
eingewickelte Frucht au » dem
Ende des k>. oder Anfang des
6. Sch>vangerschaftSml .natS ge-
funden worden .

Das ZeitungSpapier ist die
Offenburger Zeitung vom S .
XII . 1916 , N . 284.

Die stark mitBlut beschmierte
Frucht , die nicht lebensfähig
war . mud ganz kurze Zeit
vorher geboren worden sein
und ist aller Wahrscheinlichkeit
nach auS einem fahrenden Zug
der Strecke Achern —Bühl im
Laufe des 12. XII . 1916 heraus¬
geworfen worden . 6t04o

Ich ersuche alle Personen ,
die über Vorgänge entweder
im Personenzug 212 ober an
der Landstraße Ackern —SaS -
bachrieb Wahrnehmungen ge-
macht haben , mir ober der
Gendarmerie Achern unver -
züglich Mitteilung zukommen
zu lassen .

Okfenburg. 15. Dezbr . 1916.

7er Sr , EtaMnmlt U

Gänselebern
werben sortwährenb an »
gekauft . 10058» |

reuz trave 20 . früher
Adleritr . 28. X. Möser.

Gönselebtt«
werden sortwährenb an -

KKnzenstr . Ml
'

G . M ee &s , geb . Stürmer

JÄ kaufe
fortwährend getrag . Herren ,
tleider , Stiefel . Uhren Was .
fcn , Silber u . Brillanten . Uni -
formen , Letten . Möbel , ganze
HauZhaltunge » . Pfands eine ,
und bezahle hierfür , weil da «
gröüte Geslliäit . die höitilien
Preise . Gest . Angeliote erbit¬
tet erstes und gröfite »
An - u. Verbaufsgeschäsl

Iicvy , Markgrasen ' lr . 22 .
ft71 ^015 .

Nemuch ' Av » oue . ^ .
Lumpen , Säcke , Papier , Alt »
Metalle . Tressen . Kellerkram .
Eiien , deichlagnakmesr ., kauft

^ riiers ' ei » , Waldborniir . 37.

GMerzoM ^ W . eüler zu Ka '. lsrche
Dienstag , ben >v . Dezember Iviv .

LS. Vorstellung der Abieil . C (graue Karten ).
Zum erstenmal :

Dmne Kobold .
Komische Oper in 3 Akten nach CalderonS gleichnamigem

Lustspiel von Feliji A' eingartner .
Musikal . Leitung : A . Lorenz . Spiel -Leitung : P . Duma ».

Personen :
Doila Angela , eine junge Witwe ,

während de » Trauerjahres
streng zurückgezogen im Hause
ihrer Brüder lebend

Dona Beatriz , ihre Freundin ,
heimlich mit Don Juan verlort

Don Juan , Edelmann , Bruder der
Doüa Angela

Don Louis , Edelmann , Druder der
Dona Angela

Don Manuel , Freund Don Juans
lsabel , Kammermädchen der Dona

Angela ^'osme, Diener deS Don Manuel
!odrigo , Diener de » Don Lui »
reundinnen der Sofia Angela , Diener und Dienerinnen ,

<ol ! . $> r Schauplatz ist Madrid im 17. Jahrhundert . Im
. Akt : Maurischer Tanz , eingeübt von Paula Meari -VayZ,

ausLeführr von Olga 2egll :-MertenS und Luise Heuser .
Anfann li ^ lk' " ll' t Ul:r . Ende gegen 10 Ubr .
AbendkaN ' vs » 't l' fir nn . wro ^ e Preise .

Der freie Eintritt iL für heute aufgehoben .

Grete Finaer .

Julie Körner .

Jan von Gorkom .

HanS Bussard .
Helmut Neugebauer .

0
Therese Müller -Neichel .
Hermann Eck.
Eugen Kalnbach .

Croßkürschnerei

WI
.

Zeumer
Hoflieferant

Karlsruhe i . B. Kaiserstr. 125/127.
Telephon 274 .

Neuheiten w

Pelzwaren
in eigener Werkstätte hergestellte

Echte reelle Kürschnerware
ohne Bezugschein äußerst preiswert ohne Bezugschein

Haupt -
Mode

— Kragen u . Schulterkragen —

Fuchs -Formen
Tonnen - (Zeppelin ) u . Taschen - Muffen

aller Pelzarten . 13950

Verlangen S *« gratis unser Pelz - Mode - Blatt

Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst .
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Pelzkauf ist Vertrauenskauf !
Man soll nicht Oberall kaufen , wo man Pelzauslagen sieht oder durch
marktschreierische Anzeigen angeboten werden . — Ein groBer Teil
des Publikums kauft nur den Namen des Pelzwerkes , well es selbst ,
wie meist auch der Verkiufar , — die Wertunterschiede der einzelnen
Pelzarten hiufig diese selbst nicht kennt , und bezahlt dadurch oft
minderwertige Qualitäten zu hohen Preisen . Nur Kürschnereien bieten
neben sehr grofler Auswahl volle Gewähr für solides und preiswerte «

Pelzwerk bei fachgemäßer Bedienung und Aufklärung .

AiifkmmndtWtM
empfehle

Griechische Weine „Marke Menzer "

Weist - und Rotweine
Punschessenze
Nuui , Arrak , Kognak wws
Schaumwein , Liköre

Gustav Bender ,
Hof iercrant

Lammstratze 5 , zwi ' chen K .n ' erstrake nnd ftitM .

erteilt billigst Frau Wnlter .
Velio ts ' r . 7 W40776.10.S

werden im flnfretioen und
Modernisieren ihrer sämtlich ,«tarderol « und %>r5äftlje erst»
klassig in der Näbschule Lcbcr»
man » , Walddornlir . 18. unter »
richtet. Äucd Abendstunden .

AmmMgeiie Sucre
sk.'ine „etraaenen Arbeiten )

fniifr höchst , greifen . 6267*
<tAkur Decker , ©aarhorb «
lun .i , k rlOriiDe . Jtaiferiir . 32

- .k . ... . ^ MaMOMeSMOOMeM

i

Karfeelöffel in E ui M S .

Uhren , Juwelen
und sonstige Schmuckwaren .

Spezialität : Trauringe ohne Löifuge ,
sowie Damen « u . Herrenringe in bekannter
Güte , mehrere tausend Stück auf Lager ,
alte , billige Preise ,

Coltier , Armbänder , Ohrringe ,
Broschen , Nadeln , Knöpfe , An¬

hänger und Meda lluns
vom einfachs t n bis zu den fe nsten Stücken .

Altd « utsohe " Schmuck . Kriegs *
sohmuok , Semi - Emall - Sohmuok .

Uhrketten für Damen und Herren .
Muffketten , Trauerketten zu jedem

Preise am Lager .
Tafelbestecke , moderne Muster .

8 — i 8 -— .
*0 .—. Zlsarrcn- u. ZIzaretten-Etuls.

Gröss 'es Spezialhaus kuranter Waren s u
Orosse Ausstellung . — Bekannt reelle Bedienung , B40156

Oskar Kirsehke , Juwelier.
Karisr ^ a , Kriegstrasse 70 , am ait.n Bahnhof.
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WMrtm der Slam
§ 14.

Diese .Bestimmungen treten mit dem 1 . Januar 1S17 in
Kraft . Mit dem gleichen Tage treten die Bestimmungen über
die Regelung der Milchversorgung vom 8. August d . IS . nutzer
Kraft .

Den Haushaltungen , welche nach $ 3 dieser VorschriftVollmilch für Berechtigte der Reihe .-X und B erhalten , wird
die Vollmilchkarte für diese Personen ohne besonderen An¬
tra « bis 1 . Januar zugestellt . Soweit Berechtigte der Reihe B
t5;ettiatten besitzen, die für die Zeit nach dem 1 . Januargiltig sind , müssen diese bis spätestens zum 27. d . Mts . zurück-
geliefert werden . Di « übrigen Haushaltungen , die Bollmilch -karten wünschen , haben unter Rücklieferung der Fettkarte
hiergegen besonderen Antrag zu stellen .

, S
«-.uwiderhandlungen gegen diese Bestiminungen werdenm >l Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis

jrhüOOO Mark , oder mit einer dieser Strafen bestraft .Karlsruhe , den 18. Dezember 19:16.
Der Stadtr «t.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über Speisefette
vom 2V. Juli 1916, der Bekanntmachung des Präsidenten des
KriegsernährungSamts über die Bewirtschaftung von Milch
und der Berkehr mit Milch vom 3 . Oktober 1k»1V . sawie der
Vollzugsverordnung Grotzh . Ministeriums des Innern vom
20 . November 1916 wird für den Bezirk der Stadt Karlsruhe
bestimmt :

ft t .
Wer Vollmilch oder Magermilch in das Gebiet der Stadt

Karlsruhe einführt , oder von autzerbalb dieses Gebietes be¬
zieht , oder wer im Gebiet der Stadt Karlsruhe Vollmilch
oder Magermilch erzeugt , ist verpflichtet , dem Kommunal -
verband der Stadt Karlsruhe die eingerührte >̂der erzeugte
Menge Milch nach näherer Vorschrift tätlich anzuzeigen und
darf sie nur nach dessen Weisungen verteile «!.

Die „Milchversorgung "
, G . m . b. hat im Auftrag des

Kommunalverbands kür eine gleichmäßige Serteilung der
Milch nach Maßgabe dieser Bestimmungen Sorge zu tragen .
Sie ist ermächtigt , im Namen des Kommunalverbands die
käufliche Ueberlajsung der in das Stadtgebiet eingeführten
Milch zu verlangen . Soweit sie von dieser Befugnis Ge -
brauch macht, übernimmt sie die Milch an der Bahnrampe
Karlsruhe oder an ander » von ihr zu bestimmenden Stellen .

8 2.
Im Bezirk der Stadt Karlsruhe darf gewerbsmäßig Milcher Verbraucher, « nur abgegeben werden , wer vom Kommunal -

verband als Milchverkäuier zugelassen ist . . ;us »lassen sind auf
Antrag die bisherigen Milchverkäufec , die einen guten Leu -
mund und die erforderliche Zuverlässigkeit besitzen und am
1 . Oktober 1916 nachweislich bier einen Umsatz von täglich
mindestens 50 Liter Milch gehabt baden . Unter besonderen
Verhältnissen kann , wenn sich der Milchverkäufer als ' uuzu »
verlässig erweist , insbesondere , wenn er sich unzulässige Be -
Handlung der Milch oder sonstige Verstöße gegen seine Ver¬
vslichtungen zu schulde,: kommen läßt , aus ein Milchver -
räufcr mit geringerem Umsatz zugelassen werden . Ueber den
Antrag auf Zulassung entscheidet das Bürgermeisteramt . Sie
kann jederzeit widerrufen werden .

Milch zu versorgen hat .
8 8.

Vollmilch sollen erhalten :
1. die Vollmilchberechtigten ,

'Reihe .V • n . >en der ihnen
zustehenden Kopfmenge an Fett — und zwar :Kinder im erste » und zweiten Lebensjahre , soweit

tu : nicht gestillt werden , sowie stillend « Arone » fürieden Säugling täglich 1 Liter ;
bj Kinder im dritten und vierten Lebensjahr , sowie

ichwangere Frauen in den letzten 3 Monaten vor
der Entbindung täglich % Liter :
Kinder im fünften und sechsten Lebensjahr tSglichLiter :

;!
'
! Kranke Personen auf Grund eines ärztlichen Zeug -
' ltisfet- nach Maßstabe der vom Grotzh . Ministerium
aufgestellten /Richtlinien für die Bewilligung von
Vollmilch und von Zusätzen in andern Lebensmit¬
teln an Kranke " täglich 'A bis höchsten, 1 Liter ,

i Die bedingt Vollmilchberechtigten (Reihe Ls anbelle
Sei ihnen zustehenden Koufmenge an Jett , nämlich :

Binder vom 7 . zum 14. Lebensjahr , sowie Personenim Alter vou über 70 Jahren ü Liter täglich , so¬
fern nicht für diese Personen im einzelnen Falleder Aptra ., auf Zuweisung der entsprechenden Fett -
menge statt Vollmilch gestellt wird .2 »» stige Kerbraucher «Reihe C) . welche auf die ent °

iprechende Fettmenge verzichten , auf ihren Antragois zu Liter Milch täglich .Die Berechtigung gemäß Nr . I und ? endel mit dem
Ablauf des Kalendervierteljahres , in dem das Kind da? ■>.,und 14. Lebensjahr zurückgelegt hat .

$ -l .
Magern,ilch oder Buttermilch erhalten nach Maßnahmeder verfügbaren Menge auf Antrag Personen , welche keine

Vollmilch beziehen . . Vorzugsberechtigt sind hierbei solche
Haushaltungen , in der sich keine Vollmilchberechtigten der
Reihe A oder B befinden . Keine Haushaltung darf mehr als
Vi Liter Magermilch oder Buttermilch auf den Kopf beziehen .

8 2.
. Die Haushaltungen , die eigene Kühe halten kSelbstver -sorger . haben ihren Anspruch auf Milch und Fett auS derrn ihrem Betrieb gewonnenen Milck zu decken , soweit diesenach Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht dazu ausreicht .

_ § 6.
, . Gast - , und Sveisewirtscbaften , Vereins - und Er -Michungsanitalten und Fremdenheime erhalten Vollmilchnur insoweit , als Kollmilchbrrechtiqte der Reihe A von ihnenzu verpflegen sind .
. ? ,!? Uebrigen können diese Betriebe , sowie Konditoreienund Bäckereien Vollmilch nur insoweit erhalte,i , als sie aufden entsprechenden Teil der ihnen zukommenden Fettmengeverz,chten .

Anstalten , Krankenhäuser
'
und Lazarette erhalten Be -zug » ,che,ne -aus Vollmilch auf Grund einer vom Anftaltsvor -»tand ausgestellten Bedarfsanmeldung . Die .Anmeldung mußdie Durchichnittszahl der v - llmilchberechtigten Insassen derAnitalt enthalten . Die Insassen sind anzuhalten , die i «Benre befindlichen Vollmilchkarten gegen Abgabe derVollmilch an den Anstaltsvorstand abzuliefern .

Die Bollmilchkarten . bie
§

Magermilchkarten , die Feittar -teN' iswie o,e Bezngsscheilie für die im ^ G und 7 genann¬ten Betriebe werden von der Kartenstelle des Kammunalver -bands — kleiner Festhallesaal — ausgegeben . An die gleicheStelle ist der Antrag der bedingt Vollmilchbere -btigten«Reihe Li <jut Zuwe „ ung von Fett statt Vollmilch und der-Zntra ? der wnuigen Verbraucher iReihe C ) aus Z - weisunö
/■S? ^ statt Fett oder auf Zuteilung von ? " rmilch^Buttermilch ) zu richten .

' S V.
m>-^ er , ® C,:®ral J'^ Cr bei der Entnahme der '

lch seine
« £' x i ^ ätilegcn : der Milchverkäufer hat d u für denubgabetag geltenden Ab chnitt abzutrennen und die im Laute
SÄ abgetrennten Milchmarken bis spätestens zumDienstag der folgenden Lsoche an die Kartenstelle dcS Kom -munalvexbandes -—- kleiner Festhallesaal -— abzuliefern .gleicher Weise haben die Inhaber der im Iis l> und 7genannten Betriebe , die von ihren « ästen oder ftnfaffc - t ver -vinnahmten Milchmarken abzuliefern .

^ edem Milchvcriaufer stellt die Kartenstelle des Kom -munalverbandes eine Kundenliste zu . Er ist verpflichtet , dieVerteilung der Milch genau nach Maßgabe der Kundenlisteauszuführen . Er hat die Kunden z „ versorgen , die ihm von« artenstelle des Kommunalverbandes zugewiesen sindscheidet eine vaushaltung auS einer Versorgung aus , so hata die » alsbald der ' Korkenstes ' » mit vorgeschriebenem Vo -■7\ -<!-t-' anzuzeigen .
. .. #?•■? Milchverkä '.ncr h.tbeu die KmideWfte stets auf dem: wugeil siand zu erhatten , insbesondere jede von der Kar -ienuelle neu zugewiesene Haushaltung unverzüglich in der.̂ uudenllste nachzutragen und jede ausscheidende darin zustreichen . 4

S 11 .Erhält der Milchvcrkäufer v» n seinem Lieferer an einem•ittp nii .it » ruug Milch , um die ihm zugewiesene KundschaftVvll versorgen zd können, so hat er unverzüglich die fehlende-vcrnge bei der Milchoersorgung anzufordern : erhält er me' r»Is leinen Bedarf , so muß er den Neberschust an die Milch-Versorgung adführen .
A 12.

•. ? ebe ^ ^ ^ ^ » öte
'
. HouShaltunfl erhält gleichzeitigmit den Milchkarten die Mitteilung , welcher Milchverkaufermit der Lieferung von Milch an sie beauftragt ist .Die Haushaltung darf Milch nur von dem Milckwerkäu

KskanntmüchNng .
Wer nach K 2 der heute veröffentlichten Milchordnuug

künftighin im Bezirk der Stadl Karlsruhe gewerbsmäßig
Milch an Verbraucher abgeben will , hat den Antrag auf Zu¬
lassung als Mikchverkäufer bis spätestens zum 23. Dezemberbeim Bürgermeisteramt hier schriftlich einzureichen . Der An¬
trag muß genaue Angaben enihalten :

1 . über die Person des Antragstellers , seinen ^Wohnortund ^ seine Wohnung .2. darüber , ob er , der Antragsteller , den gewerbsmäßigen
Milchverkauf als Hauptberus oder als Nebenberuf be-
treibt , gegebenenfalls welches Gewerbe außer dem
Milchverkauf ausaeübt wird ,s . darüber , welche Mengen Milch der Antragsteller am
1 . Oktober hier täglich »mgesetzt hat .^^ darüber , aus welchen Gemeinden , von welchen Lie -
ferern und in welcher Menge er Milch am 15. De¬
zember hier eingeführt oder aus eigener Erzeugunggewonnen hat . und

5. in welchem Stadtbezirk der Antragsteller künftig den
Milchverkauf ausüben will und ob er die Versorgungder ihm zuzuweisenden Kundschaft durch Zufüirungder Milch frei Wohnung des Verbrauchers oder durchEinrichtung einer offenen Verkaufsstelle bewirkenwill .

Für die Antragstellung ünd Kordrucke z „ bemiken , die
auf allen Polizeistationen erhältlich sind. 13933Karlsruhe , den 18 . Dezember 1916.

Der Stadtrat .

« NSlIWMüW
Stautfe
mm

rrie Broschen . Ringe, Ketten , Ohrringe,
Colliers, Medaillons. Armbänder,

sowie Silber- und versilberte Bestecke ,
Tafelaulsätze . Bscher, Serviettenringe usw.

Fr . Widmann f eoidschm., Kaiserstr . 223
> Werkstätte für Neuarbeit und Reparaturen . ,3K.,

I aiiian Gitarren , Mandolinen , CellosSntxftUS <£» illj Violinen , Vioitn - Bosen und
Kasten , Zithern , Akkord - Zilhem , ohne Noten¬
kenntnisse zu spielen ; Sprochmasefaiiten , SaHen
für alle Instrumente ( auch TellzahSung ) . B4C400

Musikhaus FideSitas ,
wÄÄ tr'

2. Äufl ,̂ . von F . Diehm . 1» Pfg im Buchhandel hier . 3341548

Nutz- ii . ZminWz-
Ttlftchems .

Des Grotzh . Hofforst - und
Iagdamtes FriedrichStal aus
Grotzh . Wildpark , Hutdistrikt
des Hofjägers Klumpp vom
Siebsschlag in Abteilung IV
33 „ Dielackerstangen " an
der Staffort -Leopoldshafener
Straße und an Dürr - und
Windfallholz aus . den - an¬
grenzenden Abteilungen :

Donnerstag , den 2Sj. Dez .
früh Q Uhr, im Rathaus fn
FriedrichStal : 441 Forlenab¬
schnitte I .— III . Klasse .
Freitag , den 29. Dezember ,
srüh i» Uhr, in Stutensee :
295 Ster sorl . Rollen , 36
Ster forl . Prügel , 84 Ster
forl . Rcisvrügel , 28 Lose ge-
grabener Forlenstumpen , 13
Lose Schlagraum .

.Auszüge aus der Stamm -
holzliste durch da ? Hofforst -
amt . 5144a

Wer überzieht esi
u . arbeitet dieselben neu auf ?

Angebote an Grünberger .
Kaiser - Allee 31 . 3341551

Pelze — Müsse
werden billig geändert . B«««

^ieorg -Frikdrickstr . 16 , II.

getrag . Kleider . Schübe , Weiß -
zeug . Möbel . Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Saus .
Turlacke str. KU. 557

orkeu
aller Art u . zahle die höchsten
Preise . II . Saßer . 3Morgen>
strafte 25 , II. Tel . 2176 . B. . .« "'

NAz - » . Zuschneide-
Schule >. ?!! anges

Lehrmethode ist die
leichteste und vrak -

tischst«. Schü¬
lerinnen sind
in fui -zer Zeit

vollständi -i
verfektaus ?e-
bildet , f. Bc -
ruf oder eige -
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für ' ich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme,
Jacken und Mäntel unter
<i!arantie angefertigt . 5435 .
Johanna Weber. SirWtr . 28 . IIT

Geb . Fräulein , aus guter
Familie , mit größerem Bar -
vermögen , wünscht Heirat mit
geb . Herrn .

Nur direfte Angebote unter
Nr . B41527 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Ganze , auch zerbrocheie
^ Geb i

'
e kau - en

t im deutschen Reiche Ermäch -
iigte zu angemessenen Preisen
nur ittwo !>, den Ltt. Te -
zembrr . von 8 — t n . »—7
Hbr „Hotel Geist ". Zimmer
Nr . 9 , arlSruh «. Firma :
KatkaaiohN & Slnirer
aus Kempten ( All ' äu ). Höchst--
kireis für techn. rein Platin
Mi . 8 P . Gr . 9M1587

13.'
•■Si! ee hier zuzieht und Milch beziehen will , hat sich wegen

Zuweisnns bei her ,# artf MWtWe M rneTben .

Wfr « flll -̂raucht auf vypoth .*° ct " t "1 Schuldsch. . Wechsel
Wertpap -. schreibesof. a. Brr >i»
Fr »ben ^ r . ^ 8,ohn .Br >rspes .?? ,»,

M . A -
2SW

sofort gegen byvotbekar .
Sicherheit aufzunehmen
gesucht . Zinsserflütung

Ss Hände !, nch um
eine absolut sichere An.
läge . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen .
Angebote unt . P. £856 an
Haasenstein & Vag er A. G..
Karlsruhe i/B. 13864

Verloren .!
am Sonntag
a ^ eudvondcr

Westeuvstr . b. Br uerstr . graue
vinderslvla Ter ehrliche
Finder wird gebeten , dieselbe
gegen > ute Belohnung Braner »
Iiraße ~'J, 4 . ^. toi link» abZi»
gebe» . ? 415 ?>6

VsrwrsN
am IL. Dez . morgens Geld¬
beutel mit 28 Mk. an, Saupt »
bahnhof . Finder wird ge-
beten, »hu tat Fundbüro ab»
zugeben . S1? ?a

Karlsruhe .
Den Kameraden die traurige

Mitteilung , daß unser langjäliri -
-,es Mitglied Kamerad

Ludwig Brenner
Veteran von 187N 71

uns durch den Tod entrissen worden ist . Beer -
digung : Mittwoch , deu SO. ds . MtS .. nachmittags
2 Uhr . Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Der Vorstand .

MMN '

Wbm

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
liebe Schwägerin , Tante und Cousine

Frau Apotheker

Sophie SteSile Wwe.
geb . Pfefferte

heute irüh nach kurzem Leiden sanft
entschlafen ist . 5157a

Die tieftranernden Hinterbliebenen ;
Frau E. Albert , geb . Hensler ,

Neustadt i . Schw .
Apotheker Steinhardt und Familie .

Heilbronn .
Antonie Stehle , Heiibronn .

Steinbach , 18. Deze ber 1916.
Die Beerdigung findet statt in Stein -

bach am Mittwoch , 20 . Dezember , vor¬
mittags 10 Uhr .

|g. « m !li>l» e. 5 ? ,S
die Hälfte des Ankaufspreise ?
abzob . Schilden str. 53 . H . I. B »,»»

B41588

so gut wie neu .
f . 4'^ J . abzug.

Zibuiienste . 55 , iL
wertvoller

- V «
mit Nutriafutter und eckte«
Persianerbesah zu verkaufe « .
Mittlere Gröge .

Adresse zu erfragen unter
Nr . B415K8 in der Geschäfts .
stelle der . Bad . Presse ^ . 8.1

Villig zu verkaufen :
S Cchneioertische , B4IS7V
l Schneidernähmaschiue ,1 Feldbett . Näheres
Lammst --. 7a . 3 St . links
Drauerdut u . schw.

versch. Mädchenhüte , Samt "
jackc, Kostüm . SportwLgelcheu
für Puppe usw . zu verkaufen .
B41581 Sirschstrane 31. III.

Aast neuer Herren -Ueber -
zieher u . Herren -Anzug , ein
Winter - Ueberzieher , (« ehrock
mit Weste , für mittl . korpul.
Figur preiSw . zu verk. Ebenso
ein neues Deckbett u . Bild mit
Musi kiv . S6iilIersti -.15. pt. B ««.-

PiWMWü -N . ^ ? ^
möbliert , groß , für 5 Jt abzug .
Anzus . vou ö—"j9 Uhr abends .

Ingenieur Schuftert ,
ttaiserftr . ~. H . III .

..lu Verf . ! Herren - lleber -
zieder , dunkel . Jünglings -
mäntel . JünglingS - tinzüge .
-HerreusÄu .ie , Tamensrtnibe
36— 44. 1 Kauflad . Sc :irrmann ,
Markarnsen >' r .4i . vart .B415S0

Danksagung .
Fai ' die rielen . Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem ans «o
schwer betroffenen Verlaste meiner
lieben Gattin

Marie Weil
geb . Herbst

sagen herzliehen Dank . 5168a
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Weiß.
Frau Marie Herbst Witwe.
Eugen Herbst.

AiMs - Mien - Böcke .
wenig getrag « : , blau , billig
zu verkaufen . '341586

4 . St .
Grammophon und taycr .

Konzertzither bill . zu vertauf .B«,„7, ^ irkihsir. 3l . Pflv >,er .

Zinnsoldaten
undigrögtenteils satt neu > .

Luftgewehr zu verkaufen .
^ u erfraaen unt . Nr . 13962 in
der GeschäftSs t . d . Bad . P resse.

Teppich
über 3' /.. auf 4V, Mtr . preis -
wert abzugeben . Angebote
unter Nr . 5155a an die Ge -
scbäftsttelle der . Bad . Presse " .

Kleines Pöstchen sehr guter ,
schlvarzer Militärhosenstok
! Trirot ^ zu verkaufen ,

schriftliche Angebote an
X . Kaminiiiler ,

3nftcnf : r. h8. B4151S
Zwei junge . » 41588

irädüige Heilen
sind für 80 Mk. abzugeben , bei
Weber , Pätirinoerftr . 46 , pari .

Gräns ©
zum stopfen hat zu verkaufen ,
ivruit ISritifti , kaiserstr . S4,ll .
B41578 Telef . 3084 .

Schlacht - it . ^ uchthase « bill .
zu verk. Hem -neriein , Ludw .»
Wilbelmiir . 15. III , r . B »,-«

Sarlenftfldi Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Einfamilienhaus
m,t 7 Zimmern , Dachstockzim-
mer , Mansarde , Zentralbei -
zun -,, u . s. w ., mit Garten zum
Mietpreis von 1400 Jt auf 1 .
April zu vermieten . 13944

Auskunft in der Geschäfts »
Kelle . Qstendorfplaq 4, U.

Der Vorstand .

in größler Auswahl bei 5335*

Telephon 1609 Kar ! «r «ihe Kaissrstra8e 205
Rabatt - Snar -Verein .

LVinzadliingen auf die nächste^ Kriegsanleihe verzinse
ich von jetzt ab mit

* '
1* 1 °

Auch empfehle ich mich für die
!?esiscvuna der Wertpapier -
beitände zur Kriegs - « . Ve »
sitzstener - ^ rklärung , wie ini
'.'In - und Verkauf von » - ' eit -
cff -kten . Geldsorten ,
Vov. i} « . 18924

Carl Göis ,
Bankliaus , liarlsrube .

Hebelstras - e 11 .
Handarbeits . ehrerin erteilt

Unterricht
im WWW . Eime .'-
u . sonNig. Handarbeiten . Bil -
li«e Preise . Eintritt jederzeit .
2 ^ *4 .a » rieftRr . iv .

SluhlsZechteree
s- r . Errs?, ?:i.-' pi "rii r r .

' 4 . ;8

gebraucht aber gut erhalten
estl . aiuv reu gu kaufen gesuwt .

Angebote mit Preisangabe
direkt vom Verkäufer unter
Z!r 13940 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . ? refle ".

Gebr . Sofa und Komniode
zu kaufen gesucht . B41576

.<? irsch >ir . 31 , 3. St .

Teppich
für Eßzimmer , gute Qualität ,
gegen bar zu kaufen « esncht .
Angebote m . Preis u . Größen -
angabe an L . dieser , Denen -
je dstrnne K Sil 5 ' ;7

zirka geven oar su .
üOüft Mk . zu verkauf , stein
ist I. Qualität . Reflektant bitte
Adresse unt . Nr . 5154a an die
GeschäftSst . der „ Bad . Preise ".

Ein Grammophon nut 56
Platten , Preis 5b Mk. . eine
ß auze Geize , Preis 20 M !..
sind abzugeben bei £S41ö£>0
ä'r' clicr , ^ olir i naerftr . -tp . part .

mßöchen
hohem Lohn aesncht . Ä4I579

friäntr . Snlirinnerftr . 82 , II.
« Uwe auf 1 . Jauuar , ur

kleinen Haushalt ein tüchtiges
& d e b e n nicht unter 20

Jahren . SP40987
Wiiidstraste 5° . Eber 'iarfit.

Tüchtiges Modchen
mit guten Zeugnissen zur
Mithilfe im Laden und Gaus »
halt auf 1 . Januar gesuchr . Zu
erfr . SailVifir . ~ilö , Bäckerei
Pp :i i yvoÜiiiBcr . 139 " 5

0-ür ' ofort einfaches
felädcSiea

für Haus und Zimmer gesucht.
Augebote an Hotel Snn »

m el >° b !ira . .̂ errenalb . 5153a
' brave ! ' W L ch S N
für Vormittag für häusliche
Arbeit gesnet t . B4156S
«»' eifert Marieuk : r . 3. St .

Ein braves fleißig . Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu
kleiner Familie auf l . Jauuar
gesucht. . Nriegstrasze 80 . be >

I Svrnu Ettlings r B41564

? äiöne :> Weiliiinchtsneschent !
Schönes , gutes Herren - und
Ä. a !!ienfahirad 50Mk . abzu -.
■ lue; Schüvenstr . 5 .i , Hos , U6.

Jüngeres Frsu !ein
als Näherin für dauer » ö ae«
sucht. ' B4I56 «

iczn Jacobs, Waldftr . vü .

W00h wwm
d«s schon in gutem Hause neCient hat . solid und ehrlich nt,
für Zimmerarbeit uno «zu Äindern gesucht . Wascher . und
bügeln nicht erfordcrlic ! . ' « doch mutz das Mädchen , wenn
nötig , mit dem andern Mädchen willig die Hausarbeit vei>
richten. Eintritt sogleich oder l . Januar . ' '

' ; . I *fflfrner ,Ansr . PftMraer ,
1394S

- NÄvurr , La « geftr . %
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Vornehmste Lichtspiele
Waldstrasse .

Ein einsam Grab
bearbeitet von J . May . In der Hauptrolle Mla May .

HIHI» .»» .» . .»

Wie Flaps zn eiser Braut kam
Film -Groteste in 1 Akt.

Flaps Riclinrd Sollns
*om Thealer am liondel 'p 'aiz

Ein Besuch im Tiergarten zu IMerg
Natur . 13929

Von den Kriegsschauplätzen.
Voranzeige ab 20 .Homunculus

nrittfl Abtei 'une.

$ coklijdjc tmö ltitgemke

LeWenSe
alS :

Sinkoch " Vvarateu .<YIZser
zum Konservieren ohne
Zucker von Obst . Ge¬
müse und Fleisch ,

Kochkisten „Heinzelmänn¬
chen " zur Ersparung
von Feuerung ,

Tanogresapparate u. Tü¬
ten zur Zubereitung deS
Fleisches ohne Fett ,

Obstdörren zum Trocknen
des Obstes u . d . Gemüse ,

Brotschne dmaschinen g.
Schneiden des KriegS -
broteS in Portionen ,

Waffeleisen zur Seritel -
lung von KriegSwaffeln ,

Fleikchnetze zum Aufbe -
wahren von Dauerwurst
und Fleischwaren .

Kaffeemaschinen „Mocea "
für besteAusnützung deS
KaffeemeHles .

Kartoffelkocher z. Kochen
durch Damps .

Brötchenansfrifch » Appa «
rat u . f. w.

© cfdjeuhc in :

(Blas, Porzellan
und Steingut,

in

Bürsten und
Toiletteartikeln
finden bei jeder Hausfrau
groben Anklang und ver-
Ursachen sicher Freude .

Zu Haben im 13670 .3.3
'

pezial eschäft für
Kücle unv Haus

Gebrüder Wissler.
— Rabattmarken . —

guterhalten , mit sichtbarer
Eckrift zu kaufen gesucht .
Angebote unt . *641289 an die
GeicbäftSst . d . Bad . Presse erb .

Alle Forlen ry% y . V» *

leere Füller »rtok
fnr Medaer aeeianet »u ver¬

einzeln u . in großen Partie »
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Größe und Preis an

Zink , Küfermeister ,
$ 4 1386 ffffnmirinftr . 38.

Oelgemülde
*♦ Tomnierlandschaft
sowie deutsche Fabne gut
erhalten zu kaufen gesucht .
Angebote unter B4I553 an die
Geschäflkst . der . Bad . Presse " .

ZitherL
eine gebrauchte , aber nur gut
erhaltene , wird sofort zu tau ?,
gesucht . Gest . Angebote mit
Preis Tiir ' rtchfr Allee 8 , Ii r

ASu fuur . gel . schwarzer
Franen -Mantel oder Jackett
fmittl . Fig . ). Georg -Friedrich -
strafte 1» . StK 4 . St . r . B ' ^

Kinderkleldchen
« . V - äntelchen für Mädchen
von 7 Jabren . aus gutem
Hause au kaufen gesucht . —
Angebote unter B41552 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "

Uniformhose ,
Schrittlänge 86—90 , , u taufen
gesucht. B4I520

Zink . Werderktr. 10. part .

Rohrsliefe .̂
Größe 44 , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B4I476
an die „Bad . Presse " erb .

Kaufe
soweit befchlagnabmesrei . zu
höchsten Preisen alteS Visen ,
Lumpen . Metalle . Papier it .
81 H. David »
ff « rI -<, V*il f- elmftr . 5 u . 38 .

u verkaufe »
^jn ichönster , ruhigster und

rauchloser Lage der Stadt
Ettlingen ist ein villen ä ^ nl .
3 "? " Wohnbaus ' • C
mit Pferdestall , großem Ge -
mllse - und Obstgarten , sehr
passend für pensionierte Cffi >
ziere je., baldmöglichst zu ver
kaufen oder zu vermieten .

Angebote unt . Nr . B39K87
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Rresse " erbeten .

tut II

Plan ® ,
auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Angabe des
Preise » und Fabrikales unter
Nr . 13885 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Press ".

Pskri>eii ?rl!l»is.
Weil für mein Geschäft zu

jung , verkaufe einen 3 " . jähr ,
starken Prauuwallach unter
Garantie . Wilh . Leppe .ein « a,ten . 51 .?i t>.? 2

LaSkll .ßiiirilliillW.
Schöner Ladentisch , großer

Warenschaft u . eisern . Finne » -
schild sof. zu verkaufe » 10899
I^r . Zketseii , Kaiserstr . >7U.

Ecke Herrenstraße .

Vertiko
und Schreibtisch ( mit Roll -
Jalousie ), gut erhalte » , gü » jiig
direkt vom Perkäufer zu kau »
reu gesucht . Händler verbeten .
Angebote unter Nr. B4I417
an die Geschäfts clle der
»Badifch -'n Dresse " erbeten .

viuä vener « . > Virein » cm
gut erhaltener Ulster ( Mantel )
lu kaufen g sucht. Angebote
Ulli»« Nr . B4 - 495 an die Gc °

d . ..Bad . Presse "
. 3.2

DlZMei - KttRv
ern jUnusr , echter , ich-oarzer .
•* kaufen gesucht . Nähere »
V» «rkx. unt . Nr. B41457 in der
TeschaftSit . der . Sad . Preffe ".

Weg . Wegzug ist hochherr -
schastl . . wem « gebrauchter

Salon ,
echter Tevvich (ca. 15 (Dm ) f.
Salon , elektr . Lalonlüster ,
echt Tepp . f. Wohnz . tca . 4,5Llm ),
Metiers .̂ onv ,-Lerii « n ( » euestc

ufl . ), Bilder . Gardin . zu verk.
Nu erfrag , unt . Nr . $841544 in
der Gleichaftsst . d . Lad . Presse .

^ Cya . jelo . igue . 5Q
°
an !

» . XSHior. Schütze » » ? . *5,
(im ichlv . , f . neuer Kriminer -

maulel , Gr . 44 , um d. Pr . von
^35 Mk . , eine fchw. Krimmer ,
] iücfQ S Ät .. { iri ür . Mädchen -,

mantel von 11>— 14 I .< 8 l 'i £.,
2 «öatlhra & ü .60 Mi . ju ver »

. laufen . Lud « i »>itSit»»lm » r .li ».
18. Stock recht». SS41M1

Kaus Ha) 2 .1

von 1 od. 2 Familien l ewohn -
bar . mit Garten , in 1 . Stadt¬
lag ? . äußerst billig ver -
kaufen od . zuvcrmieten . Angeb .
» nt . B4l ' W an die Ba o ^ kreise .

8nlon > tiiii ' i) ' " r
Diwan , Sofa mit ti Polster -

stühle , Kncheneinrichtung kom-
plett , Schreibtische , Bureau -
möbel , Betten , Tische, Stuhle ,
Wasch- u . Nachttische,Sekretäre
4 Polster itühle mabagoni .
Schränke,Bert >ko,Wasch!»a !ige .
Standuhr . großerSliloniviegel
sonst noch verickiieoene Möbel .
Nenkam , ?ln » u . Bi' rkaussgesck .
Lnniinslr . k . i . Hof . B41545

Sedr schönes 2.2

Speisezimmer.
fast neu , nußbanm poliert ,
bestehend ans Büfett , Kre -
denz . Ausziehtisch , sechs Leder -
stühlen , Standuhr , Glas -
schrank ic„ von Privat preis¬
wert zn verknufen . Geil .An -
geb . unter Nr . 5150a an die
Geichäitsst . der . Bad . Dresse "

B ederme er ' Mode!
Sofas , Stüble . Schreib -, Näh¬
lind andere Tische , Kommoden ,
Konsolen , Spiegel , Bücher -
schränke : c. zu verkauf . B ^ >

rinniin , Zerrenl «r . 40.

ümmlMm ,
echt silberne , feinstes Geflecht ,
sehr preiswert zu verlaufen .
Anzusehen von 12 bis 3' /. llhr
Ziidelidftr . 7 . part B39453 .6.5

SLGeradschi » .
und eine neue Zchwingfchsff »
Nähmas 'l inen . umstände -
halber billig abzugeben .
B4145G Kaiserallee 09 , m . , r .

Vollständiges »Lett , fast neu ,
zu verkaufen . B41461

*" Hfl ',>rtenftri >fie 7 . I .

für Metzger geeignet zn ver -
kaufen . 5145a .3.2

Bahnhofhotel ,
Muaoensiurm . bei Rastatt .

Weihnachts¬
geschenk !

Vollständig neue Näh -
Maschine , bestes Fabri -
kat , versenkbar , mit Ga -
rantieschein , billig zul »er »
kaufen .

Wo , sagt die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse '
unter Nr . 13S5l). 2 .1

Für Waffeninstendsetzuiig
werden sofort lUehitsre

Büchsenmacher , Schlosser, Mechaniker
nnd Schälter (Schreiner )

■ > eingestellt . 1

6123a3 .2 Artiüepietfepot Rastatt .

SöHgcrec PiiarleKec
für sofoit gesucht .

Buchdruckeret der . .Vadischen Presse"

Siiksarbeiter
mr sofort gesucht .

"
DA

L . R itten , Adlerstrahe 26 . 1 .̂ 6

Jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung
sofort gesucht in der

Druckerei der „Badischeu Preffe ".
¥* ieino

Nußb . . erstklassige Marke , m.
prächtig . Ton u . Ausstattung ,
unt . Garantie zu verk . B " °"

Pjan olaaer ^ nfiewftr . 21 .
© lehr . VrUeuvahn m . Tun >

nel . verschied. Spiele Seiden -
kleid u . Kasp . -Tbeater billig
zu verk. Apotheker Bender .
Gluckiir . 15 . IV. r . B41574

Schöne , masiiv lederne

Z.-ÄM «Se. ÄS
bereit ? neue Cord - Taint -
Lpoithose zu verk . B41575

>>arl - ?iriedr >chst 4 . 4 . St .

Äasen !| )ö41Q47

Deutscher Riesenscheck. Zucht¬
bock und Häsin , zu verkaufen .

Olir . .>?äliringerl !r . 7. 1 . St .

Läuferschweine
hat abzugeben 5149a

Grofth . Hosdomäne
? i^ e «benba >dt b . tiarlsrube .

Läuserschwein
zu verkaufen . B41558
Xunr . Sinnerstr . Z .Vkrvnwiiikel .

Marderpelz
bereit » neu . vierfellig , welcher
gut zu kurzem Kragen und
Muff umgearbeitet werden
könnte , ist preiswert zu verk.
B4I5I9 Rfteinftr . H. 8 . St t .

Schüler -Violine
kür L0 Mk . m, verkaufe « .
B41518 ^ chiitlfii ' T . 3. £ t.

MW in otrlmu en.
Neuer , starker Schuttwagen

und verschiedene neue Hand «
karren zu verkaufen . B„ «„
Ä . ^ viA ' aden . « rieaftr . 7ü.

h verkouien -
Wollstoff . Flanell , Baumwoll -
flanell , Lüster . Cattun , Zephir ,
weißeStoffe . Äatist .Stickereien

sitzen , Bo
Marzloff , B415Ö0

Wald ! ornslrafie 47.

Einige Stücke ct . u . w ..
| breite 5133a .2.2

Korhllngftosse
(Surt Net ) zu verkaufen ,
evtl . Umtausch geg . and .
Artikel (Manufalturw .).
Karl Tliem . Eppingeu .

l guterhals. A ! ler
für l 'ijähr . Iünpl . bill . zu verk .

4,560 UblanVstr , M . II . ! .

nebst Platten u . Stifte billig
zu verkaufen . Wo ? sagt die
Geschäfts « , der . Bad . Presse "
unter Nr . B41534 .

Zu verkaufen gut erhalt .
blniicr Wc-Aml .-Mi
(Wachtmür . >. vardtstr . 12 ,
4 . Stock lÄeeger ) . B4I559

Eh . ffoun . er zu veriaufe .i .
Zu erfrag , unt . B41561 in der
Geschäftsst . der '.̂ ad . Presse .

KriMiüjttitlt .
>—? Karäter . billig zu ver -
kaufen . B41676 .3.2^ aldstraste III .

ftfenifr P ?P .rWkll
billig zu verkaufen . An ^useh.
abends nach » Ul,r . B41555

Kaiser raste HH. ? . St .

Oeisarve »
T ^ ockeusa ' beu u . Farbstoffe
in verschiedenen Tonen . aüeS
Friedensivare , zu verlaute ».
Burg , Nallsrube-Riivvurr.

Sedw ^ st- . ». 5Ü40748

Exlftenz » ucyeiioe
erhalt , n . Ausbildung i . Massaste-
u . Badefach lohn. Verd .enst Lehr-
honowr tOO Mark. 5003a
I ysiene - 'nstitut Baden -Saden 75.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen
tüchtig n , erfahrenen

Werksührer ,
bewandert in der Fabrikation
von Uhrwerken aller Art .
Angebote mit Zeugnissen zu
richten an die 5l40a
Uhrenfabrik PH. *j ««a ft Söhne .
Rt . (<* tor "en i . Schwarzwald .

Gesncht tücht . milrtärfreien

Krallwli ^ iislllirer.
Ledige Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse
und Lohnansprüche bei ganz
freier Station melden bei
Heilstätte Friedrichsveim .

Post » andern . 5l47a

13952 Tüchtige 2-l

MAer.
Schlosser

WS Sdjüilgk
zum sofortig . Eintritt gesucht.

MarKstabler & ßartb ,
Karkstrasie r>7 . Karlsruhe .

Packer,
der auch audkre Arbeiten mit -
übernimmt per sofort gesucht.
' Dr . Mayer ,

Üu .'f-iiflcv , militärfreiev

Heizer
für Plan - u . Schrägrost - Kessel
sofort n d^ ueri >dc und gut -
bezahlte Stellung gesucht .

Nur schriftliche Angebote
sin >̂ zu richten an 51 5a .2.L

Gebr . Detter .
Ziegeiwei 'ke,

TO « -litifer , Witbi .
^ mütJuntigc ::

Kuhrm » n
kann sofort eintreten . 18SSV

MasH . GSthestratze ~'X

Wir suche» für unser Büro
zum baldigen Eintritt

Fräulein.
welches Stenographie und
Schreibmaschine beherrscht
und in kauf,/ . Arbeilen durch -
aus geübt ist. Gutes Unter¬
kommen vorbanden . Schrift -
liche Angebote mit Zeugnissen
u . GehaltSansprüchen zu rich¬
ten an 126a .2.2

Wielandt & Weber ,
Ob rtsrot ( Muratal ),

Sägewerke , Holzstoff - und
PnpponfaL 'rit .

Bürosräulein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphie und Maschinenschrei -
ben . Bewerberinnen wollen
sich melden . 11731*

Städt . ArbkitSamt ,
.̂ äliringerstr . 100 . III .

Auf 1 . Januar suche ein
tüchtiges , an selbständiges
Arbeiten gewöhntes

Zimmermädchen.
das auch tiätien und bügeln
kann . Angebote an 5129a

Krau Fabrikant Walter .
Offei -bnra . Okenstr . 47 .

gMv . SM . SttS«
für häusliche Arbeiten gesucht
auf sofort od 1 . Jan . B4l2o >0
.o - tsNa î , Kornblumenstr . 6 . II.

Auf 1 . Januar suche ein

reinlllkv WS «.
daS die häuslichen Arbeiten
besorgt und etwa « Kenntnisse
im Kochen besitzt. 5130a

Angebote an Frau Fabri¬
kant iüalter . Offenbnra .
Okenstraste « 7 . 5130a

Besseres Möschen
für kleinen Haushalt gegen
hoben Lohn gesucht . B41437
Fisliel . « aiserbt . 100 , i . Laden

- - js mt
zu 2 Kinder sofort gesucht bei
hohem Lohn . B41425

.'« rrzlitt ' . Schützenstr . 25.
« aube - es fleißiges

Mädchen
welche? etwas kochen kann ,
such » per 15. Jan . Stellung in
einem bess . Hause . B414I0

Therese SlOllrr ,
? ? einLetten . Amt Staufen .

Alle 'dnmädchen
das kochen kann , auf 1 . Jan
gesucht . 5111a

Frau Kaufmann Beck .
Baden , Wilbelmstr . 4.

Sltttze gebucht.
Kinderlie -' . einf . u . tücht . .

die mit Hilfe einer Monats -
frau einen Haushalt von 8
Personen , vollk. selbstäiidig
versehen und gut u . spariam
kochen kann . Gute Zeugnisse
unbedingt erforderlich . 5158a
liieli er . Durlach i . Baden ,

fflartiitlrn f, t i!4 .

Atteinmäöchen
auf l . Jan . gesucht in klein ,
frauenlosen Haushalt . VA -«
A . " iVtt , v rifgSfttaiif ?24 . Ii ,

Jüngeres , ehrlich . rf ! asri ;« n
wird zu kl . Familie (2 P rs .)
auf i . Iannar gesucht . B41535

Wril,J * » lerOrnfie » 7 .. III .
Bei gutem !?ohn wird per

ssforl jaubcreb

Mädchen oder Frau
für einige Stunden nachmit¬
tag gel -cht . 13947
"' ' Smartf ' r . 79 (von Krause ».

Per I . Jan 'uar ooci uäier
SlOciwrrtiBrfjcti für Privat »
hauthalt gesucht , welches bür¬
gerlich kochsn kann , HauSarbei -
ten sa >ber besorgt u . Z .' Ugn.
auS bess . Häusern besitzt. B*" ™
W« ch »ir . » I.. jt . Olslkfrfimibt.

5 « i
IN! I

für tnein ^ Riisicr - .̂ Liuacu -
schleiscrei sofort gesucht .
Lohn pr . Monat 80 Mk. Mu »
zuhanse essen u. schlafen . Näh .
^ ottbardt , Kaiserstr . 18 .

Neid. SliäMe .i
oder später Hirfchstr . b'I . II
gesucht ( Doerr ) . 184 ' 528

Junges , kräftiges B41480
D ! en ? imi ? dchen

für sofort od. 1 . Jan . gesucht .
5li » , >eli " r . Noon ^ r . miH , II

Äjeno ^UÄifüü
gesucht . B41548
.̂ e ! e ! str . li >. 4 . St . . b . Bari " !».

Filietie .
Fräulein , 26 Jahre alt ,

sucht >>iliale in Zigarren -
oder LebenSmiitel -Branche zn
übernehmen , ginge evtl . auch
als Verkäuferin . Eintritt per
sofort oder 1 . Januar 1917.

F . t » r « v, ' Karlsruhe i. B ..
S ' ,uw iftirschfti -. 14 . II
3 ^ Fräulein , "lät

in Lohnabrechnung , Kassen¬
wesen , Buchführung u . Kor -
respondenz ( auch Schreibma .
schine) durchaus erfahren , an
exaktes und rasches Arbeiten
gewöhnt , gute Auffassung ! -
gäbe , sucht sich in jiarlsrnye
oder allernächster Nähe ander -
weitig zu verändern . Favrtk
oder Großhandel bevorzugt .

Gefl . Ang . nnt ; Nr . B41494
an die „Bad . Presse " erbeten .

Laden zu vermieden.
.̂ arlstrasie 25 ist ein schöner ,

frisch hergerichteter Laden ,
in bester Lage , für alle Ge -
fchäftSzwecke, sofort oder auf
I . Januar billig zu vermieten .
Zu erfran . bein > .Hausei ^ ent .

© aticiilfr . » Ä
r

Laden mit 3Ziminerwohnui !g
sofort zu vermieten . Preis
40 Mk. monatlich . P41473

MI - FckiMMe ö,
2 . Stock ,

ist eine

sch
'
SSt WghMSII

mit ö Zimmern und Zubehör
sofort zll vermieten .

Anzusehen täglich . von vor¬
mittags 10— ' /,l und nachm .
von 3-—5 Uhr . J - •

Näheres daselbst 2 . Stock,
rechts . B23 - 71»

2. Stock , ganz neu her -
gerichtet , nebst reich !. Zu -
behör , auf sof. od . später zu
vermieten . Näh . Westend -
strafte 3. St . 6849 "

Varholzstraßc 5»
ist eine 3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer und Mans .
auf t . April zu vermieten .
Besichtigungszeit v . Ist—3 U.
B41533 ^ Näh . 2. Stock , lks ."

Moderne Z Zimmerwoh -
nung mit Bad . Kas . elektr .
Licht , Mansarde u . sonst. Zu -
behör auf 1 . April od . früh ,
zu vermiet . (Wcststadt ) Näh .
B415V7 Qftena .tr . « , IL. 1.
4 Jimmerwohng ,
neuzeitlich ausgestattet , mit
Bad , Balkon , Veranda u. Zu -
gehör , wegeil Todesfall , auf
1 . April zu vermieten .

Näh . Lachnerstr . 15 . part .

NsrholMrake 5
ist der 3. Stock. K Zimmer u .
reichl . Zubehör auf 1 . April
1917 zu vermieten . B39876

Näh , gifcntoüritr . 12. T.

ßefjingitr . 11 ,
nächst d . Mühlburgertor , große ,
helle 4 Zimmerwodnung mit
Alkov u . übl . Zubehör zu ver -
mieten . Näh , im St .

Ziv .' .zuuilier - ^Louuung
nächster Nähe von Karlsruhe
auf 1 . April 1917 gesucht .

Angebote mit Preis unt . Nr .
B41519 a .i die GeichaftSstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .
Biirkliusir . t> 4 - bic> 5 ^ iim -
merwoljnunien sof. zu ver -
mieten . Näheres Sudcnö -
straße 27 iTüCIsr ). BlOfloti 6.2

Fasauenplatz 15 ist eine frdl .
Mansardenwohnung , 2 Ziinin .
u . Küche , auf sof. o ^ er ipärcr
au vermieten . Zu erfrage »
tm 2. Stntf . B41510 .2.1

Karlstr . 25 ist im Hinterhs .,
Neubau , eine 8 Zimmer -
Wohnung , Küche u . Keller ,
auf

^l . ^ an . zu vermieten .
Zu er >ragen beim Haus -

einentümer . 3341522
jirlegstr . 15« ist eine
nnng , besteh, aus 5 Zimmern .
Küche. Bad , 2 v alkon , auf
1 . April zu vermieten . Näh ,
<MrfitlFlr . 45 . firt . 1 9-18

Kriezstr . 224 ist IL 3 Zim -
mecwohnung sof ., gr . 3 Zim -
mcrwohnung auf 1 . Apri ! ? u
vermiete ». Schlüssel . B3 ^9 >v

Klein . L . «stock , links .
. . « ! kür . ~ dochm. 5
wo ^ niiua mit ollem Zubehör ,
eing . '̂ 'ad . per I . ApriL Viöti
daielbit . Tel . ?481 . B 2"' *1

cDUcnnt . 10, Hii,s , l . St . , et «
Zimmer m .t ... ij .le , viao u .
üx' ofser , per 1 . Januar an
alleinstehende Perion zu ver -
mieten . Näheres das . HL. St .

Südendstraße 27 , 1 . u . 2. ZU
.5—S Zimmerwohnung , hoch¬
modern . mit allem Zubehör .
1 Stock sofort , 2. Stock , auf
1 . April zu vermieten .

Näh . 3. Stock, oder Börholz
sttafk 24 . Tel . 2481 B39151

Winierstr . 44a Ma » ia »drn -
wolinuu -' . 2 Zimmer , Küche
m !t Gas sofort zu verm . Näh .
das . bei Nn '-b '>» m . B412V3

K . - Rüppurr .
Moderne 4 Zli >. i» er - Wob »

nung in schönster Lage auf
1. April zu vermieten . Näh .
B40871 We - rer r . 4 ."», La ^

Rurlstuhe - Rüppurr »
Villenviertel , ist eine mod .
Wohnung , 3 Zimmer m .Vad .
Gartenanteil , auf 1. April -
1917 zu vermieten . 2341479

Näh . Wilbelmstr . 33, 1. St .
Durlach . Schl - Mr . « ist de»

2 . Stock, 3—4 Zimmerwoh «
nung sofort oder später z«
verm . Zu erfragen Karls »

riihe . Durl . Allee S. l l . .

Statt
zum Einstellen von 4 Pferd ?»
mit Wasserleitung und Heu »
schober, auf 1. Januar »u ver «
miete » . Angeb . unt . Nr , 13839
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ." 3.8

Wohnung »
2 fein möbl . Schlaf -, sowie
Wohnzimmer , evtl . auch ein «
zeln . sofort zu i : r« iete «.

Ärtenf +rnEe 10!> B4120 ?
ux*ot ) ii ' Ii . Attila >z >u>n>tt »

gut möbliert , zu vermieten .
B41486 .Oirlchstr . >. ll .

2 gr^ schön möbl . Zimmer »
evtl . Burjchenz . oder Küch»
(eig . Glasabschluh . Dauer »
brenner ) zu verm . B4139S

Näh . Kurvenslr . 1, II .
Adlcriik . 1« . >̂rac Zäuringernr »

1 Treppe , links , erhalten or-
dentliche Leute gute , billige
Voft II . ^ ol' NilN" . B„);-<.6 .B

£ oufilaäiic . - , 3. Stock , ü .äve
Hauptpost , sof. möbl . Zlmmee
an nur besseren Herrn zu
vermieten . & 414j9 .5 .8

Kaiferstr . 56 , 3. Stock, ist sof.
gui miibl. Zimmer mit Pen »
sion zu vermieten . B4132S

uritßiir . ü 'uioeg . Eiiiberufun »
Wog,r > und .-. rhlafzimmer
sBad u . elektr . Licht ) zu ver «
mieten . B410I0

Ritter ,irahe 34 , pari .. Nahe
Gärtenstraße , möbl . Wohn »
nnd Schlafzimmer sofort zu
vermieten . B4147S

Ritterstrahe 34, part ., nahe
Eartenftr ., gut möbl . Zim «
mer sofort zu verm . B41474

Waldstrahe 33, 1 Treppe , ist
ein gut möbl . kl. Zimmer ,
nach dem Hofe gehend , sof.
oder später zu vermieten .

.Wettr . Licht . 934153«
5 große , .- leere Zimmer zu

vermieten . Näheret B41523
Kailerstraste 2-' st , 3 Trevven .

^

Kleines Landhaus, 4—5
Zimmer nebst groß . Gemüse -
garten , in der näheren Ur *
gebung Karlsruhes , Bahnst ^
auf 1 . April , u mieten ges.
Angeb . unt . B41523 an dio
Gcschästsst . der Bad . Pr . erh .

Sonnige u Zzmnieruioou .
eventl . mit Bad auf 1. April
auch früher gesucht . Angel »,
mit Preis unter Nr . B41501 )
an die Geschäftsstelle d. Bad .
presse . L

Auf 1. April in gutem
Hause , 4 Zimmerwohnunz ,
Mitte der Stadt , Weststad ,
bevorz ., gesucht. Preis l>50 -
bis 700 M . Angebote unter
Nr . B41538 an die G«.
schaftsitelle , der Bad . Press « .

Eine

ptmihlicrteMnunfi
mit zwei Schla zimmern und
i Wohnzimmern nebst Küch<
vollständig abgeschlossen , voll»
itändig eiugcrichtet .auflängere
Zcir zu mieten gesucht . 3,3

Gefällige Angebote unter
Nr . Iü8 - / an die Geschäft #»
stelle der . Bad . Presse " erbeten .

Im Zentrum der Stadt
^—5 Zinimcrwohnung bis ti '-
April ersucht .

Angebote unt , Nr . B415ZK
an die Gefchijstsst . der »Bad . /
Presse " erbeten .

Ordentl . Frau mit 2 Kin «
dern sucht eius . m dI . Zimi >,« e
mit 2 Bette » in der Südstadt .
Gefl . Angeb . m . Prei ^ang . uni .
B4 49 ' ) ein d , »Bad . Presse " S.2 '

Ehepaar , püftlil - ,.
Zahler , fitcht auf 1 . April 1917
abgeschloss. freundl . 2 Zim -
merwohnling . Weststadt oder
Mühlburg bevorzugt .

Angebote unt . Nr . B41208
an di ^ GkschästSst . der „ Bad .
™?rfTe '' crh '-tfn .

jimitier s« i> Me
mit GaS zu mieten «esncht .
A igebote unt . B4l ' 7I an die
Geich ^ ftSst . d ? rad , Vresse .

^ ' iitiacu u . bitt ., teizo . . a »->
ia »d ?uzimwcr , in d . « Ldstadt
in ruhi .'.em vaui « von solidem
««räuteiu auf sofort geiuri :!.
Gest . Angebote m . reis unter
Nr . 1ÜU45 an die GischäftSjt .
der . Bad . Preffe ".

/
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Danksagung .
Ein Ehepaar , da« feinen Name» nicht atiwiml örifen

möchte , hat in Erinnerung an einen Familie «tag « ir die
Summe von ><>« « Mark mit der Bestimmung übergeben ,
davon die Hälfie zu WeihnachtSgaben für die Familien Ein
berufener und die andere Hülste für die Weihnacht »bescheer>
ungen in den städtischen Anstalten zu verwenden . Ramens
der Bedachten spreche ich für diese reiche Spende herzlichen
Dank aus .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1216.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 1. De

zember 1916 ist der Tageskopfsatz für Kartoffel ab 1. Ja -
nucre 1917 bis 20. Juli 1917 auf höchsten» % Pfund mit
der Maßgabe festgesetzt worden , daß der Schwerarbeiter eine
2üdße3suktgc - bis 1 & Pfund erhält .

Im Anschluß hieran wird für den Bezirk de? Äominu
nalverbandes Karlsruhe Stadt bestimmt, daß der vermin-
dcrte Tageslopfsatz von % Pfund mit sofortiger Wirkung
maßneblich ist.

Schwerarbeiter erhalten den doppelten TageSkopfsatz ,
also VA Pfund .

Die HaushaltungSvorstände , welche Kartoffelvorräte
eingelagert üaben und diesen Borrat auf Grund deZ höheren
Kopfsatzes für eine bestimmte Zeit zugewiesen erhielten ,
oder sich diesen Vorrat , auf Grund von Bezugsscheinen , oder
als Selbstversorger verschafft haben , dürfen mit sofortiger
Wirkung nicht mehr von ihrem Vorrat entnehmen , als den
oben angegebenen Tageskopfsatz , fodah die Lagervorräte ent -
sprechend längere Zeit ausreichen . 13932

Karlsruhe , den 16. Dezember 1916.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Fischerei in der Mb betr .

Für die Fischereigebiete
a) von der Müblburaer Brücke bis zur ehemaligen Dar -

lander GemarkunaSgrenze ,
b) vom Hühnersteg im Stadtteil Beiertheim bis zur

boben Brücke bei Ettlingen
sollen , ebenso wie im laufenden Jahr , so auch im kommenden
Rabr Angelkarten ausgegeben werden , und zwar für das
Fischereiaebiet a) 10 Karten und für das Gebiet b) 30 Karten .

Die Karten berechtigen zum Fischen mit der Handangel ;
ihr Vieis ist auf 5 Ji festgesetzt.

Liebhyber wollen sich wegen Zufertiguna von Karten bis
zum !! ' >. Dezember auf dem stödt . Hauptsekretariat . Rat -
haus , Zimmer Nr . 73, gefälligst melden.

Karlsruhe , den 16. Dezember 1916.
Der Stadtrat .

13954 .2.1

Zur Beachtung «
Anläßlich Verteilung der LebenSmittelhefte « nd Karten

für die Versorgungsperiode vom 18. Dezember 1916 biS 14.
Januar 1917 machen wir auf folgendes aufmerksam :

' A . .$
Die Neuregelung der

Rartoffel -, Milch- u. Fettverssegung
«lacht Ausgabe neuer Verteilungskarten nötig .

1 . Die Kartoffelkarte ist für Kündenzwang eingerichtet,
doch konnte die Ordnung der ' hierzu notigen Einrichtung
aus verschiedenen Gründen noch nicht fertiggestellt wer -
den . Ookanae bitzrüber nicht besonder » Anordnung er -
folgt , sind d,e Kartoffelmarten wie bisher bei den be-
tannten Verkaufsstellen zur Einlösung zu bringen .

Die Höchstverbrauchsmenge für 1 Kopf und 1 Tag be-
trägt Pfd . ; 1 Marke gilt also für den Verbrauch von 2
Tagen . Auf dem Prüfungsabschnitt der Karte und auf
der Karte selbst ist an der bezeichneten Stelle der Name
des HauShvltun «svorstandeS aufzuschreiben . » arte «
ohne diese Aufschrift habe« keine « vltigfett . Beim
erstmaligen Einkauf ist der Prüfungsabschnitt von dem
liefernden Geschäft abzutrennen und aufzubewahren .
An der bezeichneten Stelle der Karte hat das liefernde
Geschäft seine Firma aufzuschreiben oder aufzu -
stempeln .

2. Die Zeitkarte (an Stelle der bisherigen Puttermarke )
ist in gleicher Weife eingerichtet . Für Verteilung »»«
Fett besteht Kundenzwang . Es wolle deswegen, sobald
dtt Bekanntmachung der Fettverteilung in den TageS -
btäticru -' erscheint», die jeweils festgesetzte Fetimenge
gegen die in de, Bekanntmachung bestimmten Fett -
marken bei den bisherigen Lieferanten in Empfang ge¬
nommen werden . Im übrigen gilt für die Fettkarte
daS oben im letzten Absatz bei der Kartsffelmarke Ge -
sägte.

3. Tie Milchkarte wird den Lebensmittelheften noch nicht
beinegeben . Die Versorgung der Einwohnerschaft mit
Milch geschieht solange in der seitherigen Weise , bis
>voraussichtlich am 1. Januar 19171 die Neuregelung
zur Durchführung kommen kann . Wir verweisen hier -
wegen auf die nächster Tage zur Bekanntmachung kam-
inende Milchordnung .

B .
Wir haben bei der letzten BäckerzMlung festgestellt , daß

trotz unseren fortgesetzten Vorsichtsmaßregeln immer noch
eine größere Anzahl Personen vorhanden sind, welche sich
d « v p e l t versorgen lassen . Ganz abgesehen davvn, baß eS
in der gegenwärtige» Zeit als ein Verbrechen an dem BolkS-
wohl angesehen werden mutz , wenn jemand wissentlich eine
derartige Handlung begebt , machen wir wiederholt darauf
aufmerksam, dafi wir künftig jede « derartigen Fall ohne
RüSsicht strafrechtlich verfolgen lassen werde « . Für im
Feld oder im Militärdienst abwesende Personen darf Le-
bensmitielverforguna nicht in Empfang genommen werden .

C.
Wegen den beschränkten Kartoffelvorräten ist «Z drin -

gond notwendig , sich pünktlich an die Regiecungsmaßnahmen
nU halten und keinenfaW mehr zu verbs-anche«, als er-
laubt ist.

Wir verweisen auf die gleichzeitig erscheinende amtliche
Bekanntmachung , nach welcher d?e Serbravchsmenge für
Kartoffel auf 3/i Pfund für 1 Kopf «nd 1 Tag festgesetzt ist
und machen darauf aufmerksam , daß in Erfüllung dieser
Vorschrift die in den einzelnen Haushaltungen lagernden
Vorräte , welche nach der frühex erlaubten höheren Ver -
brctllchSmenve berechnet sind , nunmehr entsprechend längere
Zeit ausreichen müssen . Die Vorschrift gilt auch für Selbst -
lierwrger und für diejenigen Verbraucher , welche ihre Kar -
toffelvorräte aufgrund von Bezugsscheinen von auswärtigen
Lieferanten bezogen haben . Niemand darf für 1 Kovf
und 1 Tag mehr K art » ffeln verbrauchen als
% Pfund . Jeder Vorrat muß auf eine der herunter ge-
setzt « ! ' Verbrauchs »?enge entsprechend längere Zeitdauer
iusreichen . Hütt also z. ? . bis 1 . April 1917 «wie die von
her Siafei belieferten Einwohner , mit Kartoffeln auf der
Grundlage luml Pfund Tageskvpkwetuir versorgt ist, muß
mit seinem Vorrat bis Ende April 1917 ausreichen.

Wer mit seinem Kartoffelvorrat leichtsinnig Wirtschaft
tei und mehr verbraucht als zulässig ist, wird auf keine«
Hall Kartoffel nachgeliefert erhalten . Wenn vorgenommene
>?elleruntersuchungen eine Verfehlung gegen die gesetzlichen
Bestimmungen ergeben , exfolgt Anzeige Mr Bestrafung .

Bon den . zur Streckung . d'ee ^ vrioffe .iizrtäte angekauf -
ten Erdkvblrabeu sind die. . ritcn Sendungen nun eingetrof -
sen . D .er Herhaus 'wird nächster . Tage beginnen können und
wir bitten dringend , diese Erdtohlraben als Zusajz zur Kir -
toffelsveise ausgiebig zu benützen .

Wir bitten dringend und ernstlich , daß jeder einzelne
sich die Wichtigkeit pünktlichster Einteilung der vorhandenen
Leben?mittelbestöude, besonder« der Kartoffel klar macht und
mtöiffk die Lebensmittelversorgung für all« auskömmlich
>!l gestalten. Unsere Lebensmittel reichen aus ; wenn sich

jeder aiz . M gesetzlichen MatziicHMv« hält .
ES ist ^ »L siit ' iche Pflicht , bis d^ i« dk:cheil . .Z)6Q) rdnun »

06« ju beachten . 1893$
Karlsruhe , den 1(5. Dezember 1916. ; •

MaH»«ng«mitt?la >nt .

Zucker-Verteilung .
Bon Mittwoch , den 20 . Dezember ab wird in den be»

kannten Geschäften auf die Zuckermarten 1. 2 und 3. gültigvom IL . bts 31. Dezember ISIS , je ' /« Pfund = 1, Pfund

abgegeben.
Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken gusammeln und an die Kartenstelle, Festhall«, »ur Kontrolle

abzuliefern . 18931
Karlsruhe, den 16. Dezember 1916.

Städtisches Nahrnngsmittelamt .

eine
eine Partie dänische Fifchklöse in

Kilodosen . zu Mk . 3.70 für 1 Dose .eine Partie Grützzwiebelwurst in Dosen zu M . 1.75 für 1 Dose,zum Verkauf.
Karlsruhe , den IS. Dezember 1916. 1SS34

Stadt . Nahrnngsmittelamt .

Verteilung von G ? imkern .
In den bekannten Lebensmittelgeschäften stehen Grün »

kern zum Verkauf ab Mittwoch , den 20 . Dezember 1916.
Verteilung : 125 Gramm Kopfmenge gegeu Lebens¬

mittelmarke A .
Preis 52 Pfg . für das Pfund .Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken zusammeln und an die Kartenstelle Festhalle zur Prüfung ab-

zultefern .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1916 . 13930

Stadt . Rahrnu -ismittelamt .

Schnecken -Verkauf .
In den Verkaufsstellen auf den Marktplätzen, sowie in

der städtischen Verkaufsstelle, Kriegstr . 80, kommen wieder
größere Mengen WeinbergfchOecken zum Verkauf. 10 Stück
zu 36 Ptfl .

Wir empfehlen der Einwohnerschaft ausgiebig von diesem
Angebot Gebrauch zu machen . Die Schnecke ist eine sehrbillige, bekömmliche , nährstoffreiche Speise.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1916. 13935
Städtisches Nahrungsmittelamt .

Verkauf von fehr guten
Milch - u . Zuchtziegen .

Ziegenzucht betr .
Die Badische Landwirtscha ftskammer hat eine größere

Anzahl sehr guter Schweizer Milch- und Zuchtziegen in der
Stallung des Gottesauer . Schlößle" in Karlsruhe zum Ver-
kauf aufgestellt. Die Verkaufstage sind Dienstag und
Donnerstag vormittags jeweils von ' /„9—12 Uhr. ZumVerkauf find nicht nur Landwirte , sonder« auch Gewerbe-
treibende zugelassen. 13957

Schöne Weihnachtsgeschenke
sind

Leibchen ,««
in Arten , die das Panzer¬
korsett vorzßgl . ersetzen .
Büstenhalter
Leibbinden
Damen ' Wäsche

und alle sonstigen
Damen - Artikel

Große Auswahl
reelle billige Preise

Reformhaus
Neubert

Kaiserstr. 122.

TroeVenrvttsehe .
Die Wäsche,

Sie mit gemii
'
Ki und geMtel metöen Ion,

übernimmt 13099 . 12.10
Dampf Waschanstalt August Pfützner ,

KarlSruhe- Riippnrr, Langesir. 2.

FriedrichWeber
Karlsrahe Kaiserstraße 297

1838 - 1916

Speziaipsebäit . in toMi o. Dreebslerwareü
Tabak -Pfeifen

Shag -Piaifen

Si'ujsre Pfeifen
Meerschaitm -

warea
Bernsteinspitzen
Zigareü »fi-Etuis
Schnupf dosen
Tabakbeutel

Spazierstöcke
Schirm «

Dominospiele
Schachspiele

'"NE? Bürsten . Kimme
Salatbestecke

Taschenmesser
Portemonnaies

Hirsch - und Rehgeweihe
Hirsch horn war en

Nordsee -Krabben — Fifchklöfe —
Grützzwiebelwurst .

Wir bringen in unserer Verkaufsstelle Kriegftrake 80
kleine Partie Rordsee<-Nrabd« u zu Mk . 3.— für 1 Pfund ,

Kaufe
getragene Gckube und Liiere !,
.̂ leider. Zahle die höchuen
Preise . I . Zimmermann .? urlach- rsir. r . . 2=11277

Saöisther heimatöank

Ausstellung
»»r zur

Verlosung bestimmten Kunftgegenstänöe
im Stänöehaus 138«

Eröffnung: Mittwoch , öen 2». Dezember 1416

Veöffnet täglich 11 —1 Uhr eintritt 20 Pfennig.

» MWUWmWM
KaiserstraOe 142/144 .

Landsleute \ Verbündete !
Jeder von uns hat die Pflicht, nach seinen Kräften zum Siege des Vater¬

landes beizutragen. Also zeichnet selbst and werbet bei allen Freunden für die

I- eine vierzigjährige steuerfreie S '/, '/» amortisable Staatsanleihe
und

II. steuerfreie 5*/« */•. am 1 . Juni 1922 rückzahlbare Staatsschatzscheine

Zeichnungspreis der Anleihe : 92 1/2
°/0

Zeichnungspreis der Schatzscheine : 9 © V2 %
ab Bonifikation von je '/* */«. 13403

j Zeichnungen nehmen entgegen :
Das IC n. K. Oester . Ungarische Konsulat in Karlsruhe.

Oer Oester . Dflgarische Hilfjsrein in Karlsruhe .
Der Delegierte der Oesterreichischen Zentral-Einkaufsgesellschaft A.-Q,Berlin , W . 8, Kronenstrasse 60.

Alle Banken und Bankiers im deutschen Reiche .
Prospekte und nähere Auskünfte sind beim Oe st er reloh -
Ungarlschen Hilfsverein In Karlsruhe ,

Kaisersfrasse 142 —144 , erhältlich.

MchhUWunden
erieilr in alleu Fächern an
Mädchen . Anaedote unter
Nr. B415S4 an die Geschäfts-
stelle der » Bad . Presse " .

Pelz -Hati8

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister

191 Kaiserstrasse Telephon 846.
mHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniifntiniffiiiitniiiiiiuiiiiiiiiiniitiinfiiiinfiiiiiiiiifiifiiiiiMiiiiiiuüiiiiiiiMuiiti

Neueste

Pelze
in reicher Auswahl .

Mmmnnmnmiiimuunmiimnmm « Mode I amm« mn»niiiiiiiii»»iimn«»i»ii»m

| Skunks — Fuchs — Iltis , f
~ '■5

Eigene beste Kflrschnerarbeit. iaei<m

Preiswerfe Pelze
zu Weihnachts -Qeschenken .

Grosse Auswahl . Ohne Bezugschein .


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

